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auf das

[ „
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"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 8 Uhr Nachmittags . — Mir die Ausnahme später eingcreichter Anzeigen zur
Nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

sich abgeschlossenes Ganze « , in das dieReichsgesetzgebung nicht hinein -

iuredeii hat . Stände die bayrische Negierung noch auf ihrem Stand¬
punkt vom Jahr 1875 , so würde sie solchen Grundsätzen im Buudesrath
Widerspruch entgegensetzen oder fich sür ihr Gebiet ihre Rechte wahren . —
Staatssekretär v . Bötticher entgegnet , daß sich die vom Vorredner
berührten Dinge noch in der Ausgestaltung befänden . Das Reichsamt
des Innern habe einen Entwurf von Grundsätzen für Durchführung
des § 77 des Reichsgesetzes vo » 1893 ausgestellt . Die Regierungen hätten
sich in ihrer Mehrzahl auf den Standpunkt der Entwurfs gestellt . — Abg .
Gröber ( Centr .) empfiehlt seine Resolution im Interesse der Selbst¬
verwaltung zur Annahme . — Abg . Weber ( nat .- lib . ) wünscht,daß
der angckiindigte Entwurf von AussührungSbestimmungen zum § 77
dem Reichstag zur Prüfung vorgelegt werde . — Die Abg . M a r b e
( Centr .) und Osann ( nat .- lib .) wünsche » Annahme der Resolution .
— Abg . Förster ( Antis .) bittet um Erhöhung der Invaliditäts -
Pensionen und um uiiverkürzte Weiterzahlung der Pensionen bei
Eintritt in andereStaatsämter . — General -Lieutenant v . Vieba hn
hält «S nicht für angängig , in diesem Punkt auf gesetzgeberischem
Wege noch weiter vorzngehen . Der PensionSetat wird genehmigt ,
die Resolution Augst gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Sozialdemokraten abgelehnt und die Resolution Gröber saft ein¬
stimmig angenommen . Montag , 1 Uhr : Etat des Auswärtigen
Amts . Schluß 5 Uhr .

Preussischer Landtag .

Berlin , 20 . Februar .

Abgeordnetenhaus .
Justiz - Etat . Abg . v . Zedlitz ( kons .) hebt die Ueberlastung der

Amtrvorsteher und anderer ehrenamtlich thätiger Personen mit den
gerichtlichen Ermittelungen für amtSanwaltliche Funktionen hervor ,
wozu man die überflüssigen Assessoren gegen Diätenzahlung
hcranziehen könne . — Justizminister Schönstedt erklärt , er
habe verfugt , daß gerichtliche Ermittelungen den Amtsvorstehern nur
in mäßigem Umfange zugetheilt werden sollen . Die empfohlene
Verwendung der Assessoren würde erwogen werden . Eine Reihe
von AinlSanwaltstcllen sei neu geschaffen worden . Theilweise
seien Staatsanwälte mit amtSanwaltlichen Geschäfte » betraut . —

Abg . Knebel ( uat .- lib . ) beklagt den Rückgang der Thätigkeit der
Schiedsmänner . — Minister v . Schönstedt giebtdie Behauptung
des Vorredners zu und verspricht Adhülse . — Es folgt Berathung
des Kapitels „ Besondere Gefängnisse

" . Abg . Friedberg ( uat .- lib .)
wünscht Vereinigung des gesommten Gesäuguißwcsens unter der
Justizverwaltung . — Justizminister v . Schönstedt füljrt aus , es
bestehe ein Eiuberständuiß des Staatrministcriums darüber , daß der
gegenwärtige Dualismus es nicht wünfchenswrrth macht , daß
das ganze Gesängnißwesen in einer Hand vereinigt werden
müsse . Es handele sich nur darum , ob eS dem Justiz -
ministerium oder dem Ministerium des Innern unterstellt werde .
Die Entscheidung hierüber stehe nahe bevor . — Die Abgg . Sattler
( nat .- lib . ) und B r ü t t ( freif . Volksp . ) wünschen gleichfalls die Ver -
ciuigung des Gefängnißwesens . Das Kapitel wird bewilligt .
Kapitel 8 , einmalige außerordentliche Ausgaben , wird nach kurzer
Debatte in der Komniissionsfassung angenommen . Der Etat der Justiz¬
verwaltung ist damit beendigt . — Beim Etat der Gestütsverwaltung
wünscht Abg . Meudel - SteinfelS eine vermehrte Zucht von
Albeitspferden , deren Einfuhr um 50 pEt . gestiegen sei . —
Minister v . Ha in nie rstein : Der Vorredner vergesse die Zahl der
auSgesührten Pferde , auch werde es immer schwieriger , hervor¬
ragende Hengste aufzukaufe » . Vor Allem sei das Stutenmaterial
schlecht , es müsse die Stuteiikörung eingeführt werden . Trotzdem
sei nach Mittheilung des Kriegsministeriums die Pferdezucht
im Forlschreiteu , das Pserdematerial werde immer besser .
Minister v . Hammersteiii erklärt auf eine diesbezügliche Anregung ,
daß künftig für Artillerie und Train geeignete warmblütige Pferde
herangezogen werde » sollen , imb weist die Bemerkung v . DobencckS ,

Lrscheint in zwei Ausgaben . — BczugS -Preis :
50 Pfeuuig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die einspaltige Pctitzeile für loeale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitteile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O Kerli « , 20 . Februar .
Das Haus fährt in der Berathung des Etats des allgemeinen

Peiiflonsfouds fort , wozu die Resolution Angst vorliegt , betreffeud
Wminderuug der Zahl der OsfizierS - Pensioiiiruugeu . Abg . Bebel
(6oi -) : Herr Lieber hat eine für eine große Partei seltsame Geimgsam -
tet dadurch bewiesen , daß er sich bei den Erkläruugen der Kriezs -
verwaltmig beruhigte . Wenn wir hier 52 Millionen Mark bewilligen

-Men , dann könne » wir mitsprechen über die Grundsätze , nach denen
MPenstonirungen erfolgen . Wir werden jedenfalls niemals darauf ver -

stchten und sind nicht damit einverstanden , daß dem Reichstag eine so un -
sürdige Stellung eingeräumt wird . 565 peusiouiite Generale stehen ans
tarn Etat des Pensioiissoiids , also mehr als «S in denselben Chargen
afiioe giebt . In der Marine ist es ebenso . Die Zahl der pensionirten
Regimentskoniniandeure beträgt 544 und die der Bataillonr -
kommaudeure 1725 . Die letzte Zahl beweist wohl , daß es mit der

„Majorsecke
" doch nicht so gut bestellt ist , wie der Vertreter des

Sriegsininisterinius darzustellen versucht bat . Wenn in Frankreich die
Hahl der Pensionäre noch größer sein sollte , so liegt das an der

smnlich starken Kolouial - Aimee , die Frankreich besitzt . Daß jeder
im Avanceiuent übergangene Offizier seinen Abschied nehmen muß ,
das hat der würltembergifche Kriegkminister selbst indirekt zugegeben .
Redner verweistaufeinen jetzt veröffeutlichic » Brief eines Balaillons -
kommaiideurs ans dem Jahre 1888 über diese Frage . Nach einer
Zusammenstellung der „ Hamburger Nachrichten

"
sind die höheren

Offiziere in Deutschland 7 bis 8Jahre jünger als inFrankreich , die

französischen Offiziere fülle » also länger ihre Stellung aus als die
deutichen . Das kann doch nicht daran liegen , daß in Deutschland mehr
Anforderungen gestellt werden als in Frankreich . Der „ blaue Brief

" wird
nicht mit Freuden empfange » ; rcagirt der betreffende Offizier nicht
darauf , so wird es ihm deutlich gemacht , reagirt er aber darauf,so entdeckt
er plötzlich , daß er nicht mehr felddienstfähig sei , und nach genauer
Untersuchung entdeckt man auch eine Krankheit . Das wird gemeldet
und die Pensioiiiruug erfolgt . Und wie schnell erfolgen die
Pensioiiirungeu oft ! In einer Compagnie sind während 7 Jahren
6 verschiedene Compagniechess penfionirt worden und in derselben
Garuifon vo » 9 Bataillons - Kommandeuren in derselben Zeit 8 .
Rebner fuhrt einzelne Fälle von Penstonirungen an . Ganz anders
dagegen verfahre man bei de » Ma » nschaften , deren Invalidität
« an nicht fo leicht anerkennt . Der Redner führt auch dafür
einzelne Fälle an und verlangt , daß der Staat hier feine Ver¬
pflichtungen anerkennen müsse . — Abg . Galier (südd . Volksp .)
führt aus , der württembergische Kriegsmiiiister habe neulich mit
B « ng auf einen bestimmten württembergische » Divisionär gesagt ,
derselbe habe freiwillig seinen Abschied genommen , und gefragt :
feilten wir den Mann da etwa hindern ? Jawohl , Herr KriegS -

Shtffier , einem Manne , der noch rüstig sei und seinem Vaterlande
» ch Dienste leiste » könne , sollte man den Abschied verweigern . —

Kriegsminister v . Goßler : Man soll doch nicht die Sache auf die
Spitze treiben . Es liegen nicht all « Rechte beim Reichstag , auch
die Rechte de « Kaisers sind sestgelegt . Es kann über diese Dinge
hier gesprochen werden , es könne » auch Anträge angenoinme » werden ,
auf die Entscheidungen werden Sie aber keinen Einfluß ausüben .
Die Fürsorge für die Armee , die Ernennung der Offiziere ist das
Recht des Kaisers und der Kontingentrherren allein , darüber kann
kein Zweifel sein . Der Vorredner hat meinen Kollegen ans Württemberg
scharf angegriffen wegen der „ Konvention "

. Von einer solche » kann gar
feine Rede sein . Ich unterschreibe jedes Wort meines Kollegen . Es
ist vom preußischen Partikularisinns gesprochen worden . Preußen
hat in keiner Weise einen Druck zu üben versucht . Wir Preuße »
forderu allerdings in erster Linie , für die Ehre und die Sicherheit
des Reichs einzntreten , 1866 habe » wir unsere Pflicht gethan und
den Sieg errungen . Ohne Widerspruch sind die Offiziere der
anderen Kontingente in die preußische Armee ausgenommen worden ,
obwohl diese Kontingente inehr höhere Offiziere hatten als wir . Die
Detail « , die Herr Bebe ! angeführt har , sind längst widerlegt
worden . Von be » pensionirten Generalen sind 80 pCt . über
60 Jahre alt . Daß so viele Majore penfionirt sind , ist doch kein
Beweis , daß die Majorsecke so gefährlich ist ; sie wäre » ja dann
niemals Majore geworden . Ob Herr Bebel mit dem blauen Bries
Bescheid weiß , weiß ich nicht ; der blaue Bries enthält die Mit -

theiiuug der Beförderung . Bezüglich der Verabschiedung erfolgt die
Mittheilung wegen der fehlenden Eigenschaften zu höheren Stellungen .
Prinzen bekommen in der Regel kein Gehalt ; sie dienen mir der
Ehre wegen . Ein Unterschied zwischen Offiziere » und Mann¬
schaften wird nicht gemacht , denn die Zahl der Peustonirnngeii von

Mannschaften hat sich sehr viel mehr erhöht als die der pensionirten
Offiziere . Allgemeine Bestimmungen , daß ein übergangener Offizier
seinen Abschied nehme » muß , sind nicht vorhanden . Das Offizier -
eorp « hat nie das Recht eine Besörderung nach dem Dienstalter
gehabt . Wer seine Stelle nicht mehr ausfülle » kann , der muß im
Interesse de « Dienstes beseitigt werden . — KriegSmiuister Schott
zu Schottenstein stellt dem Abg . Galler gegenüber in Abrede ,
daß er vorgestern gesagt habe , die Ursache der Pensionirungen ginge
den Reichstag nichts au . — General -Lieutenant v . Viebahn hält
gegenüber dem Abg . Galler seine neuliche Angabe über die Abnahme
der Osfiziers - Penfionirungen aufrecht . — Abg . Lieber ( Centr .)
versichert , der Abg . Galler muffe ihn neulich mißverstanden haben .
Er selbst habe nie besagt , diese Frage gehe den Reichstag nichts an .
Wir sind , so schließt Redner , nicht gewillt , irgend welches Recht der Krone
anzutasteu ; in Bezug auf die Rechte des Reichstags aber können wir
auch Niemandem das Recht zugestehen , irgend einen Zweifel gegen
uns mit Grund zu äußer » . Nachdeut noch verschiedene Abgeordnete
hierüber gefprodxn , kommt Abg . Weiß ( freif . Volksp .) : Früher
mußten die Stell «» der Subaltern - und lliiterbeamten des Reichs¬
und Staatsdienste « für die Militäranwärter Vorbehalten werden ,
jetzt sind auch die Gemeinden gezwungen , die Militärauwärter atu
zustelleu und zwar in den Stellen , welche nur mechanische Dienst¬
leistungen erfordern , ferner in de » Kanzleie » und den Biireans ,
bei letzteren zur Hälfte . Zn drei Viertel ihrer Beamten ist
also den Gemeinden das Recht genommen , ihre Beamte » anszuwählen .
Selbst wenn sich keine Militäranwärter für eine Stelle melde » , muß
die Gemeinde überall erst fragen , und erst wenn nach 6 Wochen kein
Militärsich meldet , kannman Civilpersonen auftelleu . Was für Preußen
gut ist , ist für Süddeutschland nicht immer gut genug . Früher traten
die jungen Leut « in die untersten Stelle » ein und bildeten sich für ihre »
späteren Dienst in höheren Stellen aus . Wie soll jetzt die Aus¬
bildung erfolgen , meint die unterste » Stellen mit Militäranwärtern
besetzt werden ? Die Militäranwärter bringen von ihrem ewigen
Kommandiren her den Kasernenton in die Biireans der Gemeinden ;
das gefällt dem Publikum in Süddeutschland nicht . Ist denn das
Reich überhaupt kompetenr , die Gemeindestelle » zu besetzen ? In der
Verfassung ist davon nichts zu finden . Militäranwärter find keine
Militärpersonen mehr ; jedenfalls bildet das bayrische Heer ein in

(Nachdruck verboten .)

Kertturr Brief .

Der Subskriptionsball . — Ecco homo . — Theater .

Nit » ist es auch wieder vorüber , das große Ballereiguiß der

winterlichen Saison , und der diesmalige Subskriptionsba ll tst

zu feinen Vorfahre » , deren er schon eine stattliche Reihe hat , ver¬
sammelt worden . Er hat sich seines Namens wieder würdig be¬

wiesen , dieser Ball , wi « so mancher Sprößling eines alten , an¬

gesehenen Geschlechts , der im Militär - oder Cioildienst seine

Schuldigkeit thut und sich betagt und zufrieden mit dem Rothen
Iblerorbett vierter Güte in da « Privat - und Penstonsleben znriickzicht .
zU höhere » Auszeichnungen war keine Gelegenheit ober bot sich keine

Mranlaffung dar . Und so kann auch diesem Subskriptionsball
nicht ein Stern oder Komthnrkreuz zuerkannt werden . Wer ihn das
«affte Mal besuchte , ja , der wird völlig entzückt und berauscht
gewesen fein vo » dem Glanz und der Pracht , dem blendende » Pomp
Und fröhlichen Prunk , die das Fest in Verbindung mit der Theil -

uahme des Hofcs zu einem so eigenartigen mache » , und auch die ,
welche sich schon als Stammgäste bezeichnen dürfen , werden sich
kaum dem seltenen Zauber und stimmungsvollen Reiz des Ganzen
ottziehe » können : des in einem Meer von Licht schwimmenden ,
heiter geschmückten stolzen Raumes , der festlich gekleideten
Wenschenmenge mit einer Füll « eleganter Toiletten und
dem Funkeln der Diamanten und Blitzen der Ordenszeichen , des
wie verhaltenes Meeresbranden ertönenden Stimmengewirrs , der
flotten Musikweiscn , der Freude am Dasein , die uns ans so vielen
Mienen «ntgegeuleuchtet , als gäb ' s nimmer Sorge und Roth in der
Welt und könnte man durch das Leben tanzen wie jene junge schlanke
Dame in mattem lachsfarbigen Seidenkostüm mit dem etwas kühlen ,
vornehme » Gesichtchen , die soeben mit einem Garde -Kürassier - Offizier
heil Ball eröffnet . Denn es wurde schon ziemlich srüh mit dem Tanz
begonnen und — es geschehen doch noch Wunder in unserer un -

‘
tfaubigeii Zeit ! — es war sogar Platz für denselben vorhanden .

Der Hof erschien bald nach neu » Uhr und unternahm sofort
den dreimalige » Ruudgang durch den Saal , der zur Enttäuschung
Vieler im vergangene » Jahr unterblieben war . Der Kaiser , im
rothen Waffenrock der Leib - Gardebusaren , schritt neben der Kaiserin ,
welche fraglos die geschmackvollste und bewundernSwertheste
Toilette im ganze » Saal trug : ein erdbeerfarbiger Sammet «

Kostüm mit Goldflitter und langer Schleppe , die klein -

ßufften
Aermel mit silberbrokatenen Stickereien versehen , tote

lauslausende Corsage reich mit Brillanten bedeckt , auf der
en Schulter de » Stern des Schwarze » Adlerordens , um

den Hals eine Diamantkette mit großen Smaragden , die auch das
iw Haar befestigte Brillant - Diadem zierten ; Brillanten glitzerten
feier auf dem bemalten Elfenbeinfächer . Von den anderen fürst¬

lichen Daiueu heben wir die Fran Prinzessin Friedrich Karl in gelber ,
pelzbesetzter , weitaiisgefchnittener Atlasrobe mit dem Ordensbande
des Anhaltifchen Bären hervor , die Prinzessin Friedrich Leopold in
hellblauer Seide mit schottisch -seidenen Äermeln und die jüngste
Schwester der Kaiserin , Prinzessin Feodora , in rosa Seide mit duftigem
Cröpe - Chiffo » . Der Kreis der Prinze » mar diesmal nicht so zahlreich
wie sonst ; gleich nach dein Rnndgang zog sich Prinz Friedrich Leopold
zurück ; in den beiden kleinen Seitenlogen neben der breiteren
kaiserlichen Loge sah man u . A . die Erbprinzen von Weimar , vo »
Hohenzollern und Sachsen - Cobiirg - Gotha , die beiden ältesten Söhne
de « Prinzen Albrecht , den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ,
die Prinzen Max von Baden und Aribert von Anhalt : c.

Der Kaiser , von dem man wissen will , daß er für diese Bälle
nicht viel übrig hat , und dem man das Unangenehme der steten ,
höchst ungenirten ÄngeflarrlwerdenS Seitens einiger Hundert Per¬
sonen , die sich in drangvoll - fürchterlicher Enge vor der Kaiserloge
flauen , durchaus nachempfinden kann , unterhielt sich zuerst viel und
heiter mit seiner jungen Schwägerin , bann stattete er einen über
halbstündigen Besuch in der Diploniatenloge ab und plauderte
zwanglos mit den verschiedenen Vertretern der fremden Mächte , so
besonders viel mit dem russischen Botschafter Grafe » v . Osten -
Sacken und dem türkischen Botschafter Ghalib Bey , den er bei
feiner Verabschiedung aus der Loge auf den Korridor mit
hinausnabm , wo er noch ein paar Minuten mit ihm allein
sprach . Die Kaiserin sah unterdessen angeregt dem Tanze zu , in
lebhaftem Gespräch mit der Prinzessin Friedrich Karl ; gegen halb
elf Uhr entfernten sich die kaiserlichen und fürstlichen Herrschasten ,
und ihrem Beispiele folgten viele der bejahrtere » Besucher und
Besucherinnen , sodaß die Tanzflächen immer größer wurden , zur
Freude der Jugend , die übrigens garnicht allzu stark anwesend war .

Ueberhaupt war der Ball nicht so besucht , wie man es sonst
gewöhnt ist , an verschiedenen Stellen des Saales konnte man sich
ja » och ganz bequem umdrehen und sogar kleine Plandergrnppeii
bilde » , was in anderen Jahre » in das Gebiet der Mythe gehörte .
Weniger wie sonst war diesmal die Börse vertreten , noch weniger
der Reichs - und Landtag und am wenigsten Kunst , Wissen¬
schaft und Litteratur , deren Fehle » — selbst die hübsche »
und gern umschwärniteu Schauspielerinnen , sowie die besternten
Direktoren der Privat -Theater und sehr viele Mitglieder der
königlichen Bühnen glänzten durch Abwesenheit — ganz auffällig
war . Und hierin unterfcheiden sich die früheren Subskriptionsbäll «
vo » de » jetzigen ; früher war alles Berühmte von Berlin hier ver¬
treten : Menzel , KauS , Begas , Wildenbruch , Rodenberg , Spielhagen ,
um nur wenige zu nennen , bann die Leuchten der Wissenschaft ,
unsere ersten Tonkünstler , andere hervorragende Persönlichkeiten ,
die sich auf diesem ober jenem Gebiet des öffentlichen Lebens
einen Namen gemacht , man konnte sich ohne sie ein solches Fest
garnicht denken . Das ist leider vorbei , und der Roll

hat hierdurch viel von seiner einstigen Eigenthümlichkeit verloren .
Und di « Mode und die Toiletten ? — so höre ich meine schönen
Leserinnen gespannt fragen . Man darf Heines Verse wiederholest ,
die er vor fünfuiidsiebzig Jahren vo » de » Berliner Damen gesungen :

„ Sie blüh » so hold und minnig
Im farbigen Seidengewand ,
Ein Dichter hat sie sinnig
Wandelnde Blumen genannt .

"

Diele Seide und Sammet , viel Blumenputz , mehr am Kostüm
wie im Haar , wo mit Vorliebe Federn getragen wurden , ziemlich
häufig die Mohnsarbe , sehr wenig das im vorigen Jahre beliebte
Grün , im Allgemeinen nichts Auffälliges , glücklicher Weise nicht .eiumal
die uns angedrohte Tournüre ! --

Von dem sonst Bemerkeuswerthen der letzten Tage heben wir
die Ausstellung des Muukäcsyschen Gemäldes „Ecce homo “ hervor ,
des jüngste » Bildes de « Meisters , vielleicht seines letzten , da er sich be¬
kanntlich gegenwärtig , von einer schweren Gemüthskrcmkheit ergriffen ,
in einer Heilanstalt bei Bonn befindet . MnnkLcsy hat uns schon
zwei groß « ChriftuSbilder bescheert : „ Christus vor Pilatus " und
die „ Kreuzigung

"
; dieses neue ergänzt die farbenreiche Schilderung

der Leidenszeit des Heilands . Wir sehen Christus , als „ Juden -

könig
" die Dornenkrone aus dem Haupte , auf der Gallen «

des Gerichtsg «bäub «s , wo Pontius Pilatus Recht spricht ; der Land¬
pfleger ist gerade zu dem von römische » Soldaten bewachte » Heiland
getreten und ruft dem sich in wilder Leideiischast vor dem Gebäude
drängenden Volk , ans dem ihm das „ Kreuzige , kreuzige ihn !" ent -
gegenfchallt , zu : „ Nehmt Ihr ihn hin und kreuziget ihn , denn ich
finde kein « Schuld an ihm .

" Von tiefster Innerlichkeit ist die
Duldergestalt des Heilands erfüllt , auch einzelne der Figuren int
Volke fesseln un « in hohem Maße , aber etwas Theatralisches haftet
doch gerade diesen Volksscenen an , und der Eindruck wird verstärkt
durch die gesucht - dunkle Farbengebung , dieMunkücsy gern bevorzugt .

Unter dem Theatralischen im üblen Sinne litt auch in unserem
Schauspielhanse die Neueinstudirung des Shakespearesche » „ König
Heinrich der Vierte "

, dessen beide Theile an zwei Abenden gegeben
wurden . Auf di « Ausstattung , auf die geschichtliche Treue , auf das ganze
Drumherum des Stückes war sichtlich liebevolle Sorgfalt verwendet
worden , aber es fehlte der eigentliche Kern , es fehlte an der packenden ,
glaubwürdigen Darstellung , die in einzelnen Rollen fast ganz versagte
und beinahe das Erhabene zum Lächerlichen gekehrt hätte . Ein
Theil der Schuld liegt auch am Stück selbst ; so sehr es uns bei der
Lektüre fesselt und packende Zeitbilder vor uns entrollt , fo wenig
vermag es uns mit seine » zersplitterten Seeneu , die nur verschwindend
geringe dramatische Steigerung enthalten , von der Bühne her zu
fesseln. Das Publikum verhielt sich denn auch an beiden Abenden
recht theilnahmslos , und ich fürchte , der Einstudirniig Lieb ' und
Müh ' war umsonst . Paul Lindenberg .
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welcher die grobe Forderung für die Bodenkultur in Trakehnen
bemängelte , zurück . Der Etot der Gestülsderwaltung wird nach
weiteren Debatten in der KommissionLfaffnug angenommen . Nächste
Sitzung Montag 11 Uhr . Tagesordnung : Kleinere Vorlagen ,
Lehrer - Besoldungsgesetz .
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in der Tartüffrolle des Advokaten , doch von feinster Charakterkomik 1

vor Allem Herr Schultze als schlvercnöthernder Präsident . 3 « ]
manchen Sceueu war er der „ reine Friedrich Haase

"
. Herr Stiewe |

bot als Gcudarmerichauptmann eine vortreffliche Episodeuleistnng ; |

gut war auch Fräulein Pauly als Schwiegermutler und ehemalige j

Operendiva . Kurzum , die Darstellung wurde dem Autor auf da » j
Beste gerecht und half dem Stück nicht zum Wenigsten zu dem starkes 1

daraus — und ferner , daß Sascha das Hans nicht verlaffen wollte ,
ergaben sich dir tollsten Jrrthiimer und Verlegenheiten , bis schließlich
die „ Schauspielerin " die Verhälluiffe klar stellte und des Richters

Schwiegermutter den Schwiegersohn als ihre Vergangenheit , den

verliebten Gerichtspräsidenten als ihre Gegenwart und den Advokaten

als ihre Zukunft vorstellte . Wenn mau — und bei welchem Schwank

müßte man das nicht ! — eine Menge von Unglaublichkeiten
und seltsamen Zusällcu mit in den Kans nimmt , konnte

man an der geschickten Mache und den lustig ersnndcucn komischen

Situationen seine Freude haben . Auch eine Menge rinschlagender

Bemerkungen waren eiugestreut . So zündete gleich anfangs das

Apergn einer alten Tante : Was man hcntzutagc nicht für tolle ,
skandalöse Vorgänge in den Zeitungen mitgetheilt liest , „ wie mau

dergleichen sonst nur in der Bibel findet "
, und von dem

Augenblick au war das zahlreich erschienene Publikum in die

rechte Schwanksiimniuug versetzt . Diese hielt an , wenn auch
mit dem eisten Art der Höhepunkt der Fidelität überschritten
wurde und die beiden letzten , die immerhin des Komische » noch

genug enthielten , etwas lauer waren . Der Verfaffcr wurde nach

jedem Senken des Vorhanges lebhaft hcrauSgcklatscht und erschien
— ein Autor von Eewicht . Die Jnscenirung war eine sehr ge¬
schmackvolle und lebendige , die Darstellung voll auf der Höhe .

Fräulein Schäffer war eine Sascha comme il kaut , und sie

scheint , um eine gelegentliche Bemerkung unserer verehrten 0 . D .

aufzuwärmcn . auch in der glücklichen Lage zu sei » , öfter

Geburtstag zu feiern , denn der Ansturm auf ihre Person von

Blumen und Kränzen ist ost geradezu beängstigend . Sie könnte

das Wort : „ Gott bewahre mich vor meinen Freunden !"
fast dahin

variircn : „ Gott bewahre mich vor so viel Blumen !" Nun , den

Wiesbadener Gärtnern sei sothaner Massenverbrauch der Kinder

Floras von Herzen gegönnt . Vorzüglich war Herr Schwartze
als Richter Dclauuay in Verlegenheit , höchst komisch Herr Jordan

Deutsches Deich .
* Aof - « « - Personal - Nachrichten . Der Kaiser , welcher

im Jagdschloß Huberturstock täglich die laufenden Negierungs¬
geschäfte erledigt , erfreut sich de « besten Wohlseins . Neber Tag und
Stunde der Rückkehr nach Berlin sind endgültige Bestimmungen
noch nicht gelroffen .

* Karlin , 22 . Februar . Die Kommission derArbeiter -
statistik trat Samstag unter Leitung des stellvertretenden Vor¬
sitzenden, Direktors im Reichramt des Innern Dr . v . Woedtke , zur
Feststellung des von ihr zu erstattenden Berichts über das Ergebuiß
der die Verhältnisse in der Kleider - und Wäsche- Konfektion be¬
treffenden Untersuchung zusammen . Der von dem Direktor des
Kaiserlichen Statistischen Amts , Dr . v . Scheel , als dem Referenten der
Kommission ausgearbeitete Entwurf wurde von der Kommission mit
unwesentlichen Abänderungen genehmigt . Der Bericht , welcher die
Schlnßberathuugcn der Kommission enthält , ist uuumchr dem
Reichskanzler zu überreichen .

Entgegen den mehrfach in der Presse verbreiteten pessimistischen
Berichten über die Reform der Militär - Strafprozesses
li ' irb der „ Nat .- Ztg ." berichtet , dasfdie Vorlage demnächst an bas
Plenum des Bundesraths gelangen soll . Von Hinderniffcu , bie
darin bestehen sollen , baß nach wie vor ein kriegsherrliche » Bc -
stätigungSrecht gegenüber den Urtbeilen des höchsten Militärgerichts -
Hofes in Anspruch genommen würde , ist nichts bekannt . Die Haud -
werkervorlagesoll bekanntlich nach einer Ankündigung des Staats¬
sekretärs v . Bötticher im Monat März an den Reichstag gebracht werden ,
obgleich noch nach Abschluß der Arbeiten der Sudkommission jetzt
oe » Ausschüssen zahlreiche Abändcruugranträge zugegaugen sind .
Man hofft über diese Anträge in dem jetzigen Stadium der An¬
gelegenheit schnell hinwegzukonnncn . Die von dem Staatssekretär
rrwäbnteu 62 Abänderungsanträge einer einzigen Negierung sollen
b adischcn Ursprungs sein .

Das Lehrerbesoldungsgesetz ist bereit » vom Herren¬
hause in das Abgeordnetenhaus zurückgegangen und wird im
Abgeordnetenhaus in nächster Woche nochmals zur Plcnarberathung
gestellt werden . Es ist als sicher anzuuehmen , daß die Vorlage im
Abgcordueteuhams entgültige Annahme finden wird .

* NnndsiMN im Reiche . Aus Breslau wird gemeldet :
Professor Sombart von der hiesigen Universität sollte laut Beschluß
der philosophischen Fakultät der Universität Freiburg an jene Hoch¬
schule berufen werden , das badische Ministerium hat indcß mit
Rücksicht auf die sozialpolitische Richtung , die der Professor vertritt ,
feine Zustimmung zu dieser Berufung nicht ertheilt .

* Polynesien . Aus Auckland wird uns vom Dezember
geschrieben : Während in der alten Welt die sozialistische Partei noch
strebt und kämpst , um die Arbeiterklaffe zur Herrschaft zu bringen ,
erfreuen wir uns lange bereits hier her Segnungen einer solchen
Regierung . Zwar ist es angeblich nicht die „ Labour party

“
, sondern

die Liberalen , welche an der Spitz « des Staate « stehen , aber an ihren
Früchten sollt Ihr sie erkennen ! Folgendes siud u . A . die liberalen
Gesetze, die wir dem jetzigen Regime verdanken . Kein Privatmann
darf Grundbesitz von über 600 Hektaren besitzen , darüber hinaus
soll derselbe später expropriirt werden ; vorläufig werden spezielle
sehr hohe Abgaben von denEigcnlhümern erhoben , und es ist ihnen
so gut wie verboten , ihren Besitz zu verkaufen , da er eigentlich dem
Staat gehört . Jeder „ Pächter

" eines Terrains hat daher die Vcr -
befferuugen vorzunehmen , die letzterer ihm vorschreibt , die Gebäude
zu errichten , die nach dem aufgenommenen Plan nölhig sind re .
Auch in politischer Beziehung find natürlich bedeutende liberale
Reformen cingefährt worden . So erstreckt sich das allgemeine
Wahlrecht auch auf die Frauen , und es ist jetzt die Rede davon ,
daß das Volk direkt die Minister ernennen soll . Bei den letzten
Wahlen , die eben stattgesunden , entwickelten die Frauen eine große
Thätigkeit , beim es handelte sich darum , „Prohibitionnists “ ins
Parlament zu bringen , nm die Schließung aller Schenken zu
dekrctiren und den Berkaus von Spirituose » zu verbieten . Trotz
der weibliche » Ueberredungskunst gelang dies jedoch nicht , und so
ist uns wenigstens diese lächerliche Bevormundung erspart geblieben .
Wir genießen wahrlich schon genug davon , nm uns uicht nach
weiteren Probe » des „ Liberalismus "

zu sehnen .

Aus ZtnLt « nd Zand .

Wiesbaden , 22 . Februar .
— Grschichtskalrndrr . 22 . Februar . 1455 . I . Nenchlin ,

Humanist ,
* Pforzheim . 1512 . Amerigo VeSpncci , ital . Seefahrer ,

f Sevilla 1671 . Ad . Olearins , Orientalist und Neiscnder ,
t Gottorp . 1732 . George Wasbiugtou , der Befreier Nordamerikas
und erste Präsident der Ver . Staaten , * Virginia . 1766 . Lothringen
kommt » ach dem Tode des Königs Stanislaus II . an Frankceich .
1788 . Arthur Schopenhauer , Philosoph , * Daiizig . 1793 .
F . W . Harkort , Industrieller und Politiker ,

* Harkortcu in West¬
fale » . 1796 . A . Quetelet , belg . Statistiker ,

* Gent . 1809 . Ludwig
Graf Cobenzl , österr . Diplomat , t Wien . 1827 . Ludmilla Aising ,
Schriftstellerin , * Hamburg . 1829 . E . v . Lewinsky , preuß . General ,
* Münster . 1840 . Ang . Bebel , sozialdemokratischer Führer , * Köln .

— Personal - Klachrichikn . Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes erster Klasse de« Herzoglich sachsen - ernestiuischeu
Haus -Ordens ist dem Regierungs - uud Forstralh v . Alte » zu
Wiesbaden gestattet worden .

— Kurhaus . Wir machen nochmals ganz besonders auf die
heute , Montag , Abend 8 Uhr im weißen Sonic staltsindende letzte
C y k l u s - Vo r l es u n g aufmerksam , deren Neduer bekanntlich der
gefeierte Wiener Humorist Herr Schristftcllcr Vincenz Chiavacci ist .
— Der fünfte der diesjährigen Kur hans - Maskeubälle siudet
nächsten Samstag , den 27 . Februar , statt .

G . Sch . Nost - enz - Theater . Dienstag gelangt der unvergleich¬
liche Schwank „ C Harleys Tante " uud zwar ans vieler Verlange »
zur Aufführung und toird sicher ein volles Haus schaffen . Mittwoch
geht die Novität „ Sascha "

, welche sich bei ihrer am Samstag statt -
gesundcnen Premiere eines durchschlagenden Erfolges und einer
glänzende » Anfuahme erfreute und dem Autor vielfache Hervorruse
und Blumenfpenden einbrachte , zum vierten Mal in Scene und wird
sich sicher als Nepertoirestück des Nesidenz -Thealers bewähre » .

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 22 . Februar unter dem
Vorsitz des Herrn Verwaltnngsgerichtsdircktors Geh . Negierungs¬
raths v . Reichenau . Die Verwaltungsstreitsache des Herrn Kar !
KauS und 20 Genossen zu Hochheim , vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt B oj a no wski hier , gegen den G e meinde ra t h
von Hochheim , vertreten durch Herrn Jnstizrath vr . Herz hier ,
wegen Heranziehung zu Straßenbaukosten hat den Bezirks¬
ausschuß schon wiederholt beschäftigt . Den Klägern sind für
ihre Hsfrailhen an der Delkeuheimer - , Weiher - , Adolf - und
Elifabetheustraße Beiträge zu de » Straßeukoste » in Höhe von
115 Mk . bezw . 231 Mk . und in einem Falle von 462 Mk . angesordert
worden . Sie bestreite » ihre Zahluugspflicht und haben bei dem
Bezirksausschuß de » Antrag gestellt , de » Gemeinderath nicht für be¬
rechtigt su erachten , sie zu den Beiträge » hcranzuzieheu . Der Bczirks -
ausschuß hat bereit » ein Ilrtheil dahin erlassen , daß der beklagte
Gemeinderath nicht berechtigt sei , die Kläger zu den Straßenkosken
heranzuziehen . Auf die dagegen von dem Gemeinderath eingelegte
Revision hat das OberverwaltuiigSgericht dieses Ilrtheil aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung uud Eulscheiduug an
den Bezirksausschuß zurückverwiesen . Derselbe hat » ach nochmaliger
Beweisaufnahme heute dahin entschiede » , daß die Anfordernug
von Beiträgen , soweit sie sich auf die Dklkenheimcr - und Weihecstro . be
bezögen , unzulässig , dagegen bie Klage im klebrigen , d . h . soweit
sich die Beiträge auf die Adolf - und Elisabetheustraße beziehen , als
unbegründet zurückzuweiseu sei . — Der Flaschenbierhäudler Karl
Antony hier beansprucht Steuerfreiheit für einen Hund , be » er
zum Ziehe » seines Wagens benutzt . Zur Begründung der Un¬
entbehrlichkeit führt er aus , daß er durch körperliche Leiden
in feiner Erwerbsfähigkeit beschränkt sei . Der Bezirksausschuß
beschließt , darüber ein Gutachten des Kgl . KreisphysiktlS eiuzuziehen .
— Der Flascheiibierhandler Karl Gerucr hier beansprucht aus
demselben Grunde Steuersreiheit für einen Ziehhund . I » dicier
Sache erkannte das Gericht auf Abweisung der Klage , da nach dem
Gutachten des Kgl . Kreisphysikur eine wesentlich verminderte

Leistuugssähigkeit nicht vorliege und nach de » früher auSglsprocheuen
Grundsätzen eine Unentbehrlichkeit des Hundes zum Gewerbebctrieb
uicht anerkannt werden könne .

— Die Fest , der „ Wiesbadener Lastno - Ke/estfch ^ . , ,
erfreuen sich in neuerer Zeit einer besonders regen AniMnabmed «
Mitglieder . Auch der am Samstag Abend arrangirte „ Ko ftümlik ,
Ball mit Festzug und Quadrille " hatte eine stattliche Menge
in den herrlichen Räumen des Kasinos vereinigt . Da dies
maligen Veranstaltung lag bie Idee eines Jagdfeste «, t)ol

'

der Fürst feinen Gästen und Jäger » flieht , zu GruiA
Als die wahrhaft gläuzende Jagdgesellschaft , bestehend
dem Fürsten uud seiner Gemahlin , den Page » und dem übrig, »
Gefolge , ferner Jägern , Bauern und Bäueriunen , in deren MH ,
sich ei » bräutliches Paar befand , sich unter den Klängen big
Marsches : „ Mit dem Pfeil , dem Bogen

" in den Saal bewegte, brach A
ein stürmischer , nicht endeuwollender Jubel los . Das Fürstenpgcü
nahm in bett Sessel » , welche unter einem auf dem Podium errichteM I
Baldachin standen , Platz ; in zwei anderem ebenfalls von HW
Baldachin befchirmten Sesseln ließen sich zwei Hofdamen Ihrer Hoheit
nieder . An rechts und links von dem Baldachin ausgestellt « :
Tafel » ließen sich ' s eine Anzahl Edelleute mit Gemahlinnen wo «
sein , während etwa ? tiefer , in respektabler Entfernung von be»
hohe » und höheren Herrschaften , wie es sich für Diener und Unter «
thaneu geziemt , sich die Jäger und Bauern in bunten Gruppen gt « !
lagert hatten . Wie der Hirsch zur Quelle , so eilt bekanntlich der i
Jäger nach gethaner Arbeit am liebsten zum — WirlhShauS , folg«
lich durste beim auch hier dieses nicht fehlen . Es war durch ent i
wohl uachgebildetes Exemplar einer Bauern « irtbschaft für bie ;
durstigen Kehlen des muutereu Jagdvolkes „ ohne Beute "

gesorgt , i
und dieses bewies sich der Fürsorge werlh , denn mancher Krug |
goldenen Wciues wurde geleert . Gleich nach dem Betreten de» 1
Podiums begrüßte der Fürst in höchst „ leutseliger

" Weise seineGäste '•
und Unterthemen und brachte , als galanter Herr , ei » Hoch auf die j
Frauen aus , das ein Edelmann mit einem Hoch auf das Fürsten - •
paar erwiderte . Der Bitte des Fürsten , daß dem froh - 1
liehen Jngdgelage durch fröhlichen Gesang die rechte Weihe 1
gkgebeu werde » möchte , wurde mit großem Verflniigen statt - \
gegeben , und es erscholl zunächst unter Hörner - Begleitung ]
das Chorlied aus dem „ Freischütz" : „ Was gleicht wohl s
auf Erden "

. Einer weitere » Bitte des Fürsten folgend , saugen bann l
zwei mit schönen Stimmen begabte Herren der Jagdgesellschaft eine 1
Arie ans dem „ Nachtlager vo » Granada " uud Lieder von Grieg i
und Kirchner . Durch einen Tusch wurden die gelungeneu Leistungen |
belohnt , worauf die Vorstellung des Brautpaares erfolgte . Nunmehr z
forderte der Fürst zum Tanze auf ; erwürbe aber durch das Auftretens
eines Kapuziuermöitches unterbrochen , der gleich seinem Kollegen in ?
Schillers „ Wallenstein " eine donnernde Philippika an die Ver - s
sammelte » richtete , in welcher er beherzchenswerthe Ermahmmgen 1
für das Einhalten der wahren Fidelitas und für das Zusammen - 1
halte » der Nasiuo - Gesellschast einflochten . Lebhaster Applaus wurde dem l
schalkhaften Kapuziner zu Theil . Jetzt konnte dem Befehl bei |
hohen Herrn , zum Tanze zu schreiten , stattgegeben werden - Sechzehn s
Paare , bestehend nur jungen Jägern , Bauern und Bäuerinnen , j
eröffneten denselben mit einer mit Behendigkeit uud Grazie ausgeführteir |
Quadrille , die übrigens nach dem Souper zum wiederholteu Male ans - j
geführt wurde . Der weitere Verlauf de » Feste » war ein sehr animirter , |
nnd bis zur sechsten Morgenstunde erklangen in der Bauernluche j
rrohltche Zech - und Jagerlteder . — Wie schon oben gesagt , war bie ]
Veranstaltung der „ Kasino - Gesellschaft " eine äußerst gelungene , |
wozu das treffliche Tanzarraugement des Fräulein Äalbo und die j
geschmackvollen und farbenprächtigen , von der Firma Nehack 1
( Wilhelmstraße ) hier neu angcsertigteu Kostüme nicht zum Wenigsten ]
beitrugen .

— Die Auslassung der Geschworenen sür die am j
8 . März c. beginnende erste diesjährige Schwurgerichtstagung sand 1
heute Mittag , 12 Uhr , unter dem Vorsitz des Herrn Landgericht »- 4
Präsidenten Cramer statt . Aus der Urne wurden die Nameu solgeudei J
30 Herreu gezogen : Rentner Will ). Zietzold hier , Kaufmann Joh . |
PH . Metzler - Höchsta . M ., NcutnerRobert Tornoff - Haltenheim , Gut »- a
besitzer L . Corverr -Nüderheim , Kaufmann W . Nister -Nieder !ah » stein , I
Privatier Gustav KleinhaaS - Crouberg , Fabrikant Louis Stamm I
hier , Gastwirth Herm . Muth - Eppstein , Neitter Karl Fr . Kreisch - 1
Eltville , Landwirth Louis W i n t e r m e y e r hier , Kauf - j
mann Georg Rühl hier , Rentner Friedrich Spann hier , 3
Landwirth W . Wiegandt III .-Walsdorf , Lederhäudler Leopold I

Marxheimer - Langeuschwalbach , Weinhändler Karl Schmidt hier , j
Bauralh Ernst Winter hier , Kansmaun und FeldgerichtSjchöffe 3
P . Kauth -Camp , Prokurist A . Moritz -Winkel , Kaufmann Karl 4
Spitz hier , Bäcker Phil . A . Plöcker - Eppsteiu , Rentner Slbolf i
81 über hier , Bierbrauereibefitzer Karl Baumann - Idstein , Kauf - 1
mann W . Dürselen een .- St . Goarshausen , Kaufmann E . Burkhardt - !
Eltville , Apotheker Lavaczeck - Eamberg , Fabrikant Karl Mich6 - I
Höchst a . M ., Kausmatin Jos . Sittig - Königstein , Major z . D . 1
P . W estphal hier , Rentner W . Schmidt -Braubach und Aiegieriiug »- i
sekretär Ang . Ohlgart hier .

— FrciwiUigo Feuerwehr . Auf Antrag der 1 . Führer der 1

Leiter - und Retter - Abtheil uugea L , HerrenH . Scids und |
Ph . Schmidt , sind bie Mannschaften dieser Abtheilmiflen auf heute , I
Ploutng , be » 22 . Februar d . I ., Nachmittags 5 Uhr , zu einer -

Hebung in Uniform an bie Remise » geladen .
— Sitzung dos Ceutralnorstaudes des Gewerbe -

Vereins für Nassau am 17 . Februar . Anwesend unter dein
Vorsitze des Vereinsdirektors , Herrn Baurath Winter , 14 Mitglieder »
des CentralvorstaudeS . 1 . Der erste Punkt der Tagesordnung be - 1
handelte bie Ausführung der Beschlüsse der vorjährigen General - =

Versammlung , a ) Zunächst referirle Herr Oberlehrer Lantz über j
das Ergebniß der bei den Lokal - Gewerbevereiuen gehaltenen Umfrage , f
betr . die Erhebung von Schulgeld bei eiugesührtem Schulzwang , ]
woran sich eine längere Diskussion über die gefetzliche Zulässigkeit
der Erhebmig von Schulgeld bei obligatorischem Unterricht knüpfte , j
Die Angelegenheit wird den Ceutralvorstaud nach weiterer Klärung s

Ausland .
* Frankreich . „ Petite Nöpiiblique

" meldet , Ex - Kapitän
D r e v f u s habe zweimal einen Selbstmordversuch gemacht .
Er befindet sich in dem Wahne , der Wein , welche » man ihm reicht ,
sei vergiftet .

* Spanien . Ein Theil der Presse bringt beunruhigende Nach¬
richten über karlistisehe Umtriebe in den baskischen Provinzen
und Navarra . Die Karlisten werben an der Grcitze Deserteure an ,
organisiren sich militärisch , machen in Belgien Waffeukciufe und
erercircn tagtäglich vor den Augen der Lokalbehördeu . Die kar -
listischen Blätter leugnen , daß die Partei für jetzt etwas vorhabe ,
fordern , jedoch ihre Genossen auf , sich auf den großen Tag der
Landekbefreiuug vorzubereiteu . Die Ncgieruug trifft umfassende
Maßnahmen .

* Serble » . Aus Belgrad , 17 . Februar , wird uns ge -
schrieben : Die Nachricht , daß König Milan die Absicht habe , dauernd
nach hier zurückzukehren , ist vollständig aus der Lust gegriffen .
Immer und immer wieder taucht dieselbe auf , ohne jedoch im
Geringste » begründet zu fei » ; sie geht von den der Negierung feind¬
lichen Parteien ans , bie dieser damit Uugelegenheiten bereiten
möchte » . Augenblicklich ist übrigens der innere politische Hader
ein wenig zu tu Stillstand gekommen , da bie Aufmerksamkeit sich
zu sehr auf bie Vorgänge auf der Weltbühue richtet . Noch in
diesem Monat sollte bie Frage der Revision der Verfassung ,
welch letztere ja im Prinzip so gut wie acceplirt erscheint ,
zur Sprache kommen , jetzt jedoch ist diese vollständig in den Hinter¬
grund gedrängt . Serbien hält einen eventuellen Krieg im Auge
und bereitet sich ans denselben vor . Zwar ist eine Mobilmachung
offiziell in Abrede gestellt worden , die Einberufung der Neservcu
geschähe nur eines beabsichtigten vierwöcheutlichen Manövers wegen ,
doch glaubt Nictuaud an ein solches , die Jahreszeit wäre dafür denn
doch auch zu schlecht gewählt . Aber gäbe man eine Mobilmachung
zu , so würde das die Kapitalisten in Schrecken jagen ; uud
hat Serbien bei seinen finanziellen Nöthen immer genügenden
Grund , auf dieselben Rücksicht zu nehmen , wieviel mehr
ist dies jetzt der Fall , wo möglicher Weise ein kostspieliger
Feldzug vor der Thür steht . Nur ein sinauzieller Schachzug ist
auch die Meldung einer Korrespondenz , der Czar habe Serbien uud
Bulgarien zu wissen gethan , er rechne daraus , daß sie nichts unter¬
nehmen wurden , was dem Friedenswerke Europas hinderlich fein
könnte . In Bulgarien mag nm » sich dergleichen gefallen lassen , bei
uns aber nicht , und es hätte nur das Nesultat , Serbien , das ja
ohnehin in letzter Zeit so sehr nach Oesterreich hinueigt , diesem völlig
in bie Arme zu treiben .

Aus Kunst uud Leden .

= Maria Miihelmj in Wir » . Zum brüten Male in diese » s
Winter ist unsere berühmte Mitbürgerin Fran Maria Wilhelmj nach .
Wien cingeladeii , uud diesmal wird sie dem ehrenden Ruse Folgt |
leisten können . Antoni » Dvoraks großartiges Oratorium : „ Di » 1
heilige Ludmila " ( Dichtung vo » Jaroslav Vrchlicky - wird vom Ritter ।
v . Perger eben in bet „ Gesellschaft der Musikfreunde " vorbereitet -
und soll am 16 . März b . I . in der Musik - Hanptstadr an der Donau |
die erste Aufführung erleben . Unter den in Betracht genommen « ! j
GesangSkotyphäeu zur Verkörperung der so sehr schwierigen Titelrolle :
bei Novität ist einstimmig die erste Wahl aus Frau Wilhelmj ge- j
fallen , und so wird unsere geniale Sangesmeisterin in der Premiere ■

bie „ Ludmila " treiren . Von der Wirkung der imposanten Ton - |
fchöpfuug verspricht man sich viel , jedenfalls dürfte die „ Legende 1

vo » der heiligen Lndmila " den Höhepunkt der erfolgreichen heurigclt j
Musik - Saison Wiens bilden .

* Verschiede « « Mitthriiu » - « « . Aus Betreiben eine » j
Gläubigers ist das Deutsche Theater in München bezw . desse" j
Einnahmen gerichtlich mit Beschlag belegt worden . Die Versteigerung 1
der Waaren des jüngst auf Betreiben des Direktors Meßthaler 6«' j
richtlich beschlagnahmten Kaufhauses ( Schwanthaler Passage ) erfolg » -

diese Woche , wenn nicht inzwischen Zahlung gelcistet wird .
Im vorigen Jahre sind 23 neue kleine Planeten aus

photographischem Wege aiifgefunben worden . Bon diesen .

wurden 13 von Wolf in Heidelberg , 9 von Charlois in Nizza , eine »; ;
Berolina getauft , von Witt auf bet Berliner Sternwarte „ UraiUP
entdeckt . Die Gesammtzahl der Planetoiden ist damit ans 427 gestiegen -

Desiderrz - Th enter .

Samstag , ben 20 . Februar , Erstauffühnmg : „ Kascha " .
Schwank in 3 Akten nach einer französische » Novelle von Paul
Hirschberger ( Mitverfasser von „ Vocksprünge "

- . In Scene gesetzt
von Dr . H . Ranch .

Mit dem Stückeschreibe » ist ' » wie mit dem Setzen in der Lotterie .
Der Autor muß zufrieden fein , wenn er einmal einen ordentlichen

Treffer gemacht hat , und nur Wenige konimen zu einem zweiten oder

gar als rechte Glückspilze zu mehreren . Herr Hirschberger aber

scheint Anlagen zum Glückspilz zu haben . Nachdem et vor Kurzem
in Gemeinschaft mit Kurt Kraatz durch ben Einsatz der „ Bock¬

sprünge
" einen ordentlichen Treffet erzielte , machte er am Samstag

mit „ Sascha " für feinen Kopf allein einen zweiten . Die Voraus¬

setzungen zu dieser VerwechrlungSkoniödie bieten freilich nur Varianten

vielfach ausgeschlachteter Ideen , aber eS war doch detmaßeu ferüirt

und garuirt , daß man neuen Geschmack an dem Gericht fand uud

eS sich ordentlich uuuibcu liefe . Sascha , eine courtisaueuhafte Schau¬

spielerin , ist die frühere Geliebte des Richters Delamiays . Sie

kommt , in seiner Stadt gaslirend , gerade in sein Haus , als er von

seiner Hochzeitsreise — allein zuriickkebrt , den » seine Schwieger¬

mutter , die das junge Paar aus dieser angenehmen Reise zart¬

fühlend begleitete , erlitt unterwegs einen Unfall und ihre Tochter

mochte sie nicht verlassen . Sascha also , frech wie sie ist , nutzt die

Gelegenheit , sich bei dem erschrockenen Strohwittwer einzunisten , er

sieht sich gezwungen , sie feinen Freunden al » feine Gattin vorzu »

fteUen , während diese selbst , plötzlich zurückkehrend , ihnen als Wittwe

eines Bruders bezeichnet wird , iudefe et in seiner Verzweiflung bet

Frau mib Schwiegermutter bie fatale Sascha al » Ehegespoust seines

gerade gegenwärtigen frommen FremideS , des Advokaten Gattinean ,

auSfliebt . Dadurch nun , daß bet Advokat Geschmack an Sascha findet ,

nicht minder aber von den Freunden des Haushettu auch der alte

Gerichtspräsident Mussy — eine köstliche , galante Scene ergab sich
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Nachdem der Störenfried draußen sich endlich genug

Vaterländischer Frauen - Verein
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Tagesordnung :

1 . Entlastung der vom Schatzmeister aufgestellten
Rechnung .

2 . Feststellung des Etats .
3 . Geschäfts - Bericht .
4 . Mitthcilungen des Vorstandes .
5 . Wahl des Vorstandes .
6 . Etwaige Anträge aus der Versammlung .
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Lager und Ausstellung vollständiger
Einrichtungen .

san Kälbergriff .
" Damit ging er .

Die vergeistigte Dame rief wieder nach Emil , und

Emil schlug sich auf die kurzen strammen Schenkel und

murmelte : „ Mistjauche — nichts als Mistjauche .
"

Dieser etwas eigentümlich gewühlte Ausdruck kam ihm ,
wie es schien , aus tiefster Seele . Gastelmeier hörte es

noch gerade , ehe er die Thür des originell möblirten

Zimmers hinter sich schloß . Darauf begann er sich ein¬

zurichten mit nicht ganz leichtem Herzen .

Ruhig ging es in diesem Hause nicht zu — da war

etwas — etwas , was er selbst noch nicht klar im Bewußt¬
sein hatte , etwas Beängstigendes , Quälendes , und das lag

in der Luft , die ganze Wohnung war voll davon . Es war

Federn werden am Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , große
30 — 50 Pf . Kartstraße 10 , Part .
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r gethan und zuletzt noch in seiner Wuth der Thür einen

tüchtigen Tritt versetzt hatte , sagte der Dienstmann : „ Dös

wär g
' scheh ' n ,

' s könnt halt der Metzger g
' wesen sein mit

Im Anschluß hieran nm 3Vs Uhr : General - Ver -

sannnlung des Bezirks - Verbandes Vater¬

ländischer Franen - Vereine .

Tagesordnung wie vorstehend unter 1 , 2 , 3 , 4 u . 6

seiner Kindheit , auf und geht auf den Friedhof und sAaut
sich die ausgestellten Leichen an . Das ist so fein Mittel

— da wird er ruhig . Es ist ja in München nun einmal

so gebräuchlich , daß die Leichen offen ausgestellt sind . 3tt

den anderen Stadien , wo wir gelebt haben , war das nicht

so , aber ihm thut
' s wohl . Es hat eben Alles auch sei «

Gutes . Blich brächte Keiner hin, " schloß die Dame und

wickelte sich fester in ihren Shawl .

Draußen pochte es jetzt energisch . „ Olly , sagte Emil -

Es war Olly . Sie kam lebendig und frisch herein /

etwas hastig . Sie kam vom Aktzeichnen und wollte Thet
trinken . Im ersten Augenblick bemerkte sie Gastelmeier nicht

und dann begrüßte sie ihn so einfach und gleichmüthig , als

wäre er längst hier Familienmitglied .

Gastelmeier fand , daß sie nicht besonders viel Feder¬

lesens machte . Ehe sie sich ihren Thee einschenkte , beugte

sie sich über Emils Zeichnung , nahm ihm den Bleistift aus

der Hand und , ohne etwas zu sagen , packte sie die Modellfaust ,

rückte sie wie es ihr paßte , und über Emils Schulter hin -

weg arbeitete sie mit festen sicheren Strichen in seine

Zeichnung hinein . Sie hatte ihr Käppchen noch auf und

an der linken Hand noch den Handschuh . Sie war kalt

und frisch und strömte Schneelast aus .

„ Olly , Du sollst nicht so eisig ins Zimmer kommen , Du

kältest es ganz aus .
"

Olly hörte , wie es schien , nicht . Die feste kleine Hand
korrigirte eifrig weiter .

„ Und bei dem Wetter ! Du wirst Dich selbst Wiede «

einmal erkälten , dann haben wir ' s . " Die Dame seufzte .

Gastelmeier empfand auch den Strom von Frische , der

von Olly ausging , und er dachte unwillkürlich an die

Abschiedsmorte seines Vaters . Er schaute ihr zu , wie sie
arbeitete , ganz versunken und in der unbequemen Stellung
über Emils Kopf hinweg . Der hatte es ihr allerdings

leicht gemacht ; den dicken Kopf mit dem dichten blonden

Haarfilz auf die Tischkante gelegt , sodaß er nicht sehen
konnte , wie seine Zeichnung sich unter Ollys flinken Händen
veränderte , so hockte er vor ihr .

Gastelmeier schaute ihr unverwandt zu . Das war

Talent — das saß . Und sie zeichnete unb zeichnete und

vergaß Alles um sich her , den dicken Kopf und den Thee ,

und den Fremden .

„ Emil, " rief sie mit einem Mal heftig : „ Sich her ! "

Emil grunzte und beguckte sich die Sache .

„ Weshalb hattest Du denn so gepatzt ? Fanl — faul
— faul ! Das ist ' s . Wie sitzt Du beim ? Wie kann ein

Mensch so arbeiten ? Mama , Du hast ihn wieder krumm

wie einen Engerling dahängen lassen .
"

Engerling ist gut , dachte Gastelmeier . Er ist wirklich

so ein weißer , dicker Bursche ohne Glieder ; es hängt Alles

an ihm herab , die Arme , die Beine , der Kopf . Zu seiner

Verwunderung sagte jetzt auch Emil : „ Bravo ! — Enger¬

ling ! Sehr gut ! Faltiger Elcphant — Wachskerzen —

Spitaler — und so weiter . Du hättest Unteroffizier werden

sollen .
"

.....
„ Ja , ich wollte,

" sagte sie , „ es käm ' einer über Dich ,

so ein rechter Teufel . "

Olly schenkte sich Thee ein , setzte sich auf die äußerste

Stuhlkante und nahm sich ein Brodchen . Das Mädchen

war von einer unglaublichen Lebendigkeit im Blick und in

der Bewegung . Sie schien immer vollkommen munter

und aufgeweckt zu sein . Gastelmeier sah sie sich mit Ver¬

gnügen an .

„ So ein Pferd, " sagte Emil zu ihr .

„ Bitte,
" antwortete sie ihm kühl , „ wen meintest Du ? "

„ Na — das ist auch gerecht . Die schimpft , wie ' s ihr

paßt , sie selber will aber mit Sammetpfoten angefaßt
werden .

"

„ Allerdings, " sagte Olly . „ Das will ich auch ! "

( Fortsetzung folgt .)

ooooooooooooooocx

i Steinberg & Vorsänger,

O Maiiergasso 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

8 Speciaigeschäft
q für Metzgerei - Bedarf .

En gros . En detail .

8 Grösstes Lager siimnitlicher Maschinen
W in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

Q WM
- Lager aller Reservetheile .

O Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

ß Hack - nnd Wiegeblocke .

ihm nicht behaglich und er packte nur das Nothwendigste
von seinen Sachen aus , um in kürzester Frist wieder aus¬

zuziehen .

Nachmittags um sechs Uhr ließ er sich durch die Auf -

wärterin bei seiner Hauswirthin melden , um ihr den

offiziellen Besuch zu machen , den er ihr schuldig zu sein

glaubte . Er traf die Dame und Emil wieder , die übrigen
waren nicht daheim . Emil saß verdrossen am Tisch und

zeichnete . Die Lampe hatte er sich nahegerückt , sie war be¬

deckt mit einem Lampenschirm , der in sinnreicher Weise aus

einer alten Zeitung irgendwie zusammcngesteckt war . Emil

machte einen Buckel und sah unbeschreiblich schlaff und un¬

lustig aus . Die Mama saß auf dem Sopha und hatte ihr
Kopfkissen aus dem Bett sich hinter den Rücken gestopft .

Sie erhob sich matt .

„ Sie sind leidend , gnädige Frau ? " fagte
' Gastelmeier .

„ Sie waren Zeuge gestern von einer der tausend Auf¬
regungen,

" erwiderte sie matt , doch in verbindlichen Ton .

„ Es ist immer , als schlüge der Blitz neben uns ein , man

kommt mit dem Leben davon , aber wenn die Sache sich

fortwährend wiederholt , besteht man schließlich nur noch

aus alterirten Nerve » . Nun , Sie werden es selbst wissen ,
da auch Sie Künstler sind .

"

Gastelmeier wußte nicht recht , wovon die Dame sprach ,

schließlich siel ihm die Geschichte mit dem Roman ein .

„ Das werden Sie doch nicht so tragisch nehmen ,

gnädige Frau . Um Gottes willen , wenn alle Romane , die

von jungen Leuten geschrieben werden , auch gedruckt würden

— davor möge uns der Himmel bewahren ! "

„ Ja , wenn das Leben aber davon abhängt, " sagte die

Dame und blickte trüb vor sich hin .

„ Das sollte es freilich nicht,
" erwiderte Gastelmeier ,

„ das Leben — von einem Roman ! "

Sie versicherte müde und abgespannt , daß dies bei ihrem

Sohne Erwin der Fall sei . „ Er ist , wie wir alle , auf sein

Talent angewiesen, " sagte sie wehmüthig .

Worin das Talent der Dame bestand , war Gastclmeier

nicht klar . Er hatte das Bedürfniß , gegen diese mit Kissen
gestützte leibhaftige Nervosität kräftig vorzugehen ; aber er

bezwang sich.
Emil hatte längst anfgehört zu zeichnen und räkelte sich

im Stuhl . Er befand sich in den schönsten Flegcljahren
und genoß die Freiheiten dieses Alters , wie es schien , aufs
ausgiebigste . Gastclmeier schaute mit einem Blick auf seine

Zeichnung und bemerkte , daß der junge Mann die eigene
kleine feste Faust als Modell vor sich gehabt habe . Sie war

sechs - bis siebenmal in verschiedenen Wendungen neben¬

einander auf dem Papier zu sehen .

„ Aha ! " sagte Gastclmeier . Emil nahm keine Notiz
davon .

„ Emil, " sagte die Mama , „ Olly kommt gleich , sei

fleißig .
" Emil ächzte , machte wieder die Modellfaust und

begann lässig und aufs höchste gelangweilt weiter zu arbeiten .

„ Ist das Ihre eigene Idee ? " frug Gastelmeier und

zeigte auf die Faust .

„ Ne, " sagte Emil , „ Olly .
"

Gastelmeier wußte nicht mehr recht , was er weiter sagen
sollte . Die Leute waren verstimmt und einsilbig . Er

suchte nach einem Unterhaltungsstoff .

„ Emil "
, sagte die Dame , „ weißt Du , wo Erwin hin

ist ? — Er hat den ganzen Tag Kopfschmerz gehabt , der

arme Junge . Er ist immer aufs tiefste von einem Miß¬

erfolg erschüttert,
" wendete sie sich an Gastelmeier .

„ Auf ' n Friedhof wird er '
gangen sein, " sagte Emil

mürrisch .
Die Dame seufzte und sagte nach einer Weile : „ Sehen

Sie , mein Herr , eine Seele von einem Menschen , ein echter

Dichter — man muß ihn gewähren lassen . Wenn es so

im Leben , wie cs oft der Fall ist , drunter und drüber

geht , da macht er sich in der Dämmernng , nun schon seit

Niemand kann ein großer Denker sein , der es nicht
als Denker vor Allem als seine Pflicht erkennt , seinem

* Verstand zu folgen , zu welchen Ergebnissen er ihn
H auch immer führe » mag .
E Mill .
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Die General -Versammlung des

„ J I Frauen - VereinS findet Dienstag , den 23 . d .
3 Uhr Nachmittags , in dem kleinen Sitzungssaale des

Regiernngs - Gebändes , Louisenstraße 13 , statt .

Der Raugierbahnhof .

Roman von Kekeue Möhlau .

III .

Friedrich Gastelmeier schwieg wohlweislich darüber , wie

| er zu dem „ originell möblirten " Zimmer eigentlich ge -

t kommen war , als er an jenem Abend mit seinen Kollegen
1= zusammentraf . Anderen Tags zog er aber mit Sack und

| Pack in seine neue Wohnung .
i Das Läutewerk war auch an diesem Tage , an dem sie

doch seine Ankunft bestimmt zu erwarten hatten , vollständig
R heiser , sodaß wieder eine geraume Zeit verging , bis sie

| ihn sammt dem schimpfenden Dienstmann , der den Koffer

| trug , einließen . Er wie der Dienstmann hatten längere
r Zeit vor dem Oeffnen und zwischen den verschicdenstcn
L Läutversucheu gehört , wie Jemand immer an der Thür
'

herumwirthschaftete , und als schließlich geöffnet wurde , war eß

c , Emil , der öffnete. Gleich darauf hörte Gastelmeier die

l nervöse Stimme der Mutter aus einem der Wohnräume :

„ Emil ! "

Emil bewegte sich bedächtig bis in das Wohnzimmer
and Gastelmeier konnte hören , wie er in die Ncbcnstube

hineinsagte : „ Ruhig Blut ,
' s ist nur der Maler .

" Und
- ein befriedigtes „ So " konnte er auch hören , dann kam

Emil wieder . Noch ehe Gastelmeier bis in sein Zimmer
| gelangt war und den Dieustmann verabschiedet hatte , läutete
F es wieder unterdrückt und heiser .

„ Verflucht ! verflucht ! " murmelte Emil , das weitere

„ verflucht "
schenkte er sich dieses Mal zu Gunsten eines

„ Bst ! " als der Dienstmann Miene machte , sich in Be¬

wegung zu setzen — „ Bst ! " Er schlich an die Thür , schielte
vorsichtig durch die Ritzen und das Guckloch , welches mit

einem durchbrochenen Messingplättchen überdeckt war .

Der Dienstmann begriff die Situation augenscheinlich
'

und schmunzelte , auch Gastelmeier stand und rührte sich

I nicht , war aber von dem Empfang beim Einzug in seine
neue Wohnung nicht besonders erbaut .

Das war nichts für Comme - il - fant - 9 )Ieier . Die heisere
Klingel wurde wüthend und wüthender . Niemand regte

sich. Die Drei verharrten so steif wie gefrorene Schellfische .
Emil suchte die Andern mit seinem Blick zu beschwören ,
ruhig zu bleiben , bis das heisere Läutewerk sich ausgetobt
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Messers

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliquem .

Letzte Auszeichinnig Wiesbaden 1896 .

F . Messer , ^ nenr - Nrik , Min ,

Gcgr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe « . Wiederverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wii * ter »» anu , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Mageuliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften ._________ ( No . 2834 ! 8 ) F31

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - nnd Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Stander zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Lratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Krische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich nnd kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
ertrafeiue Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan nen errichtete , von Herrn
Li . Henninger geführte Colonialwaaren - , Trogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeiusten Artikel

möglichst billig verkaufen lafie . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Wirich . Friedrichstraße 11 .
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L angegeben .

Hiernach : Vortrag über die Kriegsthätigkeit
der Vaterländischen Araueu - Vcrcine 1870/71

r durch Oberstlieutenank Wilhelm ! .

Alle ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder des

hiesigen Vaterländischen Frauen - Vereins werden hierdurch
/ zu 3 Uhr , die der auswärtigen Vaterländischen Frauen -

Vereine des Regierungs - Bezirks zu 3 ' /, Uhr ergebenst
k « ingeladen . F303

Die Vorsitzende :

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

Lvh . Blomer , Schastenfabrik , Neugafsr 1 , 8 .

35 Pf . per W . fron ? . MW . W 35 $)f.

empfiehlt Carl 30 . Gra beustraße 30 . 1968

Hundekuchen Pfd . 23 Pf .

empfiehlt Ä ,
2045

Drogerie Fr . Rompel ,
Neugaffe , Ecke Mauergafse .itng ; 1

alig « J

da » 1

nkes 1
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L Amtliche Anzeige » W
im Tagbl .- Verlag .

Weingutsbefiher
*

Berlag 1779

berg 4

8
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8 Telephon 511Telephon 511

Meter 1 . 00 .

Meter 1 . 40 bis 120

Meter 70 Pf .

Meter 1 . 20 , 1 .00 , 90 Pf .

Meter 25 und 22 Pf .

Meter 33 Pf .

Meter 42 Pf .

Meter 50 , 40 , 30 , 25 bis 16 Pf .

l/s Dutzend 5 . — , 4 . — , 3 . — , 2 . 50 bis 1 . 50 .

2053

der Feldqerichtstaxc sind zu 3 ‘/i «/ „ ohne Vermittler einige Poste «
zu ca . 50,000 Mk . ( theilweise Mündelgelder ) auf besonders gute
Objecte baldigst zu vergeben . Offerten unter o . J . o . aas

i «5 » • am Sonntag Mittag ein prauneS

Porteniomrale mit Inhalt und

2 - Mark -Loosen von der Weilstraße bis zur Taunusstraße . Der ehrt ,
wird geb ., dass , gegen Bel . Weilstraße 10 , Hth . 2 , sep . Eing ., abzug .

sucht Capital ,

um zu seiner eigenen Creseenz noch
Weine hinzukanfen zu können und

dann das ganze Dnantum zur Ver¬

steigerung zu bringen . Gest . Off .

unter 1P . JL . 785 an den Tagbl . -

Ein großer und em kleinerer
Laden

per 1 . October 1897 zu vermiethen . 1434
Adolf Wenendorff , Park -Hotel .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert werden .
Wiesbaden , den 20 . Februar 1897 .

Der Magistrat .

Meter 1 . 10 , 1 . — , 85 , 60 bis 40 Pf .

Meter 1 . 75 , 1 .20 bis 70 Pf .

Bis zur Hälfte
axe sind zu 3 ‘h «/ » ohne Vermittler einige Posten

8 » bis 15,000 Mark Einlage zur Begriindung und weitere «

Ausdehnung eines sehr lukrativen Zeitungs -

Unteruehmens gesucht .
ScliiiehtSnsr . Rheinbahnstraße 3 .

Theater .
Ein Viertel Abonnement , 2 . Rang , Vordersitz , wird gesucht .

Räh . Karlstraße 15 , 2 . St .

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

solide , gute Qualität , ohne Appretur , 160 Cmtr . breit ,

MI <gt . it B schwere , dickfadige Hausmacher Waare , sowie feinfädige weissgarnige
Waare für Ausstattungen , 160 Cmtr . breit ,

Betttach - Reinleinen in allen Qualitäten und Preislagen ,

Paßauf .

Bitte u . b . Verständniß 1 bet . Wort u . B . 8 . 0

Hanptpl . n . z . l . ____ _ J
Schöne Camee - Broche mit

Franenkops und Perlen und blauer

Rückseite verloren . Abzugebsn

gegen gute Belohnung Heinrichs -

* „ Möblirte Zimmer »
,

SlSlUOI & d auch anfgezoge » , vor «
*

räthig im Taabl . - Verl .

Pollzci - Berordunng .
Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltunz , ) om 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und
der § § 6 , 12 u . 13 der Allerhöchste » Verordnung vom 20 . Sept . 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
( G .- S . S . 1529 ) wird mit Zustimmung des Bezirksausschuffes für
den ganzen Umfang de » Regiermigr - Bezirks unter Aufhebung der
diesseitigen Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1887 iReg . -Amtsblatt
No . 25 , S . 322 ) Folgendes verordnet :

§ 1 . Alle bereits abgestorbenen Obstbänme , sowie die dürren
Aeste und Aststumpse » an noch nicht abgestorbenen Obstbäumen
sowohl in Gärten als in Feldern sind seitens bereit Eigenthümer
oder sonstigen Nutzungsberechtigte » , welchen die Verfügung über
dieselben zustrht , in jebcm Jahre bis zu dem int § 3 festgesetzten
Termin zu entfernen .

Das dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort und
Stelle zu verbrennen .

§ 2 . Zur Verhütung der Insekten - und Pilzvermebrnnq sind
beim Abschneideu der dürren Aeste und Aststumpfen der Obst -
bänme stets

a . alle Sägeschuittwundcn von 5 Cmtr . Durchmesser und
darüber mit Steinkohlentheer oder einem anderen geeigneten
Mittel zu verdecken ;

b . die am Stamm und an älteren Acsten durch Frost , Acker -
geräthe , Vieh u . s. w . hervorgerufenen Seitcnwuudcn
auszuschueiden und mit Steinkohlentheer oder sonst einem
geeigneten Mittel zu verstreichen ;

o . oie vorkommenden Astlöcher von dem modrigen Holze zu
reinigen und so auszufüllen ( beispielsweise mit einem
Gemisch von Lehm und Theer ) , daß das Wasser nicht
mehr emdringen kau » .

S 3 . Die in deu § § 1 und 2 genannten Arbeiten sind sobald
als möglich , längstens aber bis zum 1 . März des auf das Bc -
merklichwerdeu des Schadens folgenden Jahres auszuführen .

Den Landräthe » , sowie beit Magistraten zu Frankfurt a . M .
und Wiesbaden steht jedoch die Befugniß zu , diesen Termin sowohl
m einzelnen Fällen als auch allgemein bis zum 1 . April zu
verlängern .

8 4 . Zuwiderhandlungen unterliegen zu Folge des § 34 des
Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 der daselbst vor¬
gesehenen Strafe bis zu 150 Mk . ober verhältnißmäßiger Haft . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 .
Der Königl . Reqiernuqs -Präsident .

I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachnng .
Freitag , den 26 . Aebr . d . I . , Morgens 9 Uhr beginnend ,

sollen in dem Hause Bleichstraße 1 hier verschiedene Haus -

aeräthe , Kleider , Weißzeug , Koffer , Gold - und Silbersachen ,
Bücher re . aus den Nachlässen :

1 . des Richard Georg Flachs , 2 . des Philipp Mohr von
Biebrich , 3 . des Philologen und Sprachlehrers Carl Philippar
von hier , 4 . des Tagl . Heinrich Prinz von hier , 5 . der
Wittwe des Taglöhners Wilhelm Schmidt von hier , 6 . der
Wittwe des Schneiders Christian Schug von hier , 7 . der
Margaretha Tesch von Nastätten , 8 . der Wittwe des Stall¬
meisters von Vogel von hier , 9 . der Köchin Adele Weiß von
Gräfenthal

Lehrlingsstette
für einen jungen Mann mit guter Schulbildung und hübscher
Handschrift unter günstigen Bedingungen zu besetzen . 2171

Goupil , Leoni Isis & Co . ,
Filiale Wiesbaden .

V» Dutzend 4 . — , 3 . — , - 2 .— , 1 .50 bis 75 Pf .

Stück 5 .— , 4 . — , 3 . — , 2 . — , 1 .50 bis 50 Pf .

Betttuch - Nessel
,

schwerste ungebleichte Qualität , 160 Cmtr . breit ,

Betttuch - Cretonne
,

schwere , ausgewaschene Waare , 160 Cmtr . breit ,

Cretonne für Damenwäsche

OCCtCmUCe eigene Ausrüstung , 8 . G . 35 , kräftige Qualität ,

tv 3 ® © t ^ U Bl ® eigene Ausrüstung , 8 . G . 45 , prachtvolle Waare , für Leib - und Bettwäsche

Pique ,
gerauht , in grösster Auswahl ,

Damast für Bettbezüge , 130 Cmtr . breit , reiche Musterauswahl ,

Handtuch - Gebild in grau und weiss , in allen Breiten ,

Abgepasste Handtuches * in grau und weiss ,

Tischtücher » Drell , Jaquard und Damast ,

Servietten in Drell , Jaquard und Damast ,

Oberförsterei Chausseehans .
Mittwoch , deu 24 . Februar er . » von Morgens 10 Uhr

ob . werden im District 36 Haidekopf versteigert : Buche « r
400 Rmtr . Scheit , 100 Rmtr . Knüppel , 40 Hdt . Wellen . Holz gut ,
Abfuhr bequem . Zahlungs - und Abfuhrfrist bis zum 1 . Juli .

Zusammenkunft bei der Curve , wo der Seitzeuhahuer Pfad den
Weg Eiseruhand - Klapperstock kreuzt . F191

Der Fluchtlinicuplau für den westlichen Thcil der Bleichstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im neuen Nalhhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , inner¬
halb der Diensthunden zu JedermaiuiS Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung vo » Straße » pp . mit dem Be -
nifii '

en hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 26 . d . M . beginneudeil
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .
Der Magistrat .

Stadtbanamt , Adth . für Straßenbau .

Verdingung .
Die nachstehend aufgeführtcn Arbeiten , resp . Lieferungen für

das Stadtbauamt in der Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898
sollen vergebe » werden , nämlich

1 . Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbau -
Verwaltung ,

2 . Lieferung von Eisentheilen , als : Rundeisc » , Flachcisen ,
Gußstahl 2C.,

3 . Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Breunöl ec.,
4 . Lieferung von Holzgegenstänben , als : Dielen , Latte » ,

Borde 2C.
5 . Ausführung der Asphaltirungsarbeiten in dm städt . Straßen .
Der öffentliche Verhaudlungstag hierfür ist am Montag ,

den 1 . März 1897 , Vormittags , für No . 1 auf 10 Uhr , für
No . 2 auf 11 Uhr , für No . 3 auf 11 ' / - Uhr , für No . 4 auf 12 Uhr
und für No . 5 auf 12 ' / - Uhr Mittags , im Nathhanse , Zimmer No . 45 ,
anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezügliche »
Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprcchcuder Aufschrift
versehen cinzureiche » sind .

Die Bedingungen liegen während der Dienststnuden im
Zimmer No . 45 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungs -
anschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

V Nichtamtliche Anzeigen
Fste . englische Orangen - Marmelade ,

nach eugl . Muster hcrgestellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
alle anderen Sorte » fste . Gelees und Marmelade » , fr . Preißel -
beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee rc . ec., in 5 - u . 10 - Kilo - Eimern
billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Maaren
sind . W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Von Freitag ,
den 19

. ,
bis Samstag ,

den 27
.

d
.

M
„

offeriren nachstehende Artikel zu ganz besonders billigen Preisen :

Betttuch - Halbleinen in guten , kräftigen Qualitäten , ohne Naht , haltbare Waare , 150 Cmtr . breit , Meter 70 Pf .

II , 11 81 B alte kräftige , schön gezeichnete Hunde ,
VU ' vo » höchst prämnrten Eltern a

_______________________________
50 Mk . nbzugeben Röderstraße 27 .

Zwri gr . leere Z . ( VdhS . S . Et . ) find p . 1 . April zu
verm . Ratz . Schwalbacherstr . 13 , im Seifcngesch . 1438

Damen - Hemdeia
,

aus bestem Cretonne verfertigt , Stück 1 . — , 1 . 25 , 1 .50 , 2 . — , 2 .50 und höher .

Hainen - llosen und Jacken in Pique , Croise und Cretonne in allen Fagons und Preislagen .
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Zvagtw

Für die leere Flasche werden
10 Pf . vergütet .

Wegen Aufgabe der Pension
vert . : Kücheneimicht ., Betten , Waschtisch , Nachtschr ., Waschgarw ,
Ausleercimer , Tische , Spinden , Lampen . N . Tagbl -Verlag . 2145

HEE - MESSME
Gesetzlich geschützt

Dunkler Anzug .

12, 14 , 16 . Taunusstr . 12, 14 , 16.
14735

werden billigst per

Telepban 240 .
I Allseitige
I Aner -
I kennnngen .

geb . Kecker

851 Vino di Roma , ff . ital . Rotbffein | 85

14226empfiehlt

J . M. Roth Nacht

Hartinggtr . 10 .
Carl Dutsch , Eeke Wörth - u . Adelhaidstr .

85 | Vino di Roma , ff . ital . Rothwein 185 g

Stemler
’

s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

F . A . MMler ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . Frankenfeld ,

F372

Oer Vorstand .

Für die uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin , Frau

Jeanette Mahlinger ,

erwiesene Theilnahme sagen wir

unsern herzlichsten Dank .

DielranerndenHiuleMrebenen .

Wiesbaden , im Febr . 1897 .

Heute Nachmittag verschied nach langem , schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin ,

Tante , Schwiegermutter und Großmutter ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei :

. Rollwagen
übernommen . 1372

Louis Blom , Aarstraße 12 .

W . Flies ,
Hcrrngartenstr . 7 .

Frau Schwindt ,
Gu «tav - Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Morgen Dienstag , 23 . Febrnar er . ,

Morgens SV2 und Nachm . 2V2 Uhr

anfangeud ,

^ steigere ich zu Folge Auftrags in meinem Auctions -

lekale .

30 M . Btt W . ruf . KMlM 30 M .

i-mvfiehlt < » - ! » is » , 30 . Grabeustratze 30 . 1967

HnhllPr - bcjeiiigt schmerz - u . gefahrlos 13424
minuei a hitiil , gepr . Seilgehnlfe ,

äugen ____________ Bärenstraße 2 , 2 .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

Dr . Mason
’

s
„

Evitas
“

( « eucster antiseptischer Wnndschntz )

tonte Jedermann beständig in der Tasche bei sich führen , um alle üble

Folgen von Verletzungen zu vermeiden .

Völliger Ersatz für Englisch - Pflaster .

Erhältlich a 30 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . F 448

Itogros : Rlieff , Monheimer & Co . , Frankfurt a . M -

Männer - Turnverein .

Unser langjähriges treues Mitglied ,

Herr Carl Walter I . sen . ,

ist gestorben . Wir setzen unsere Mitglieder hiervon ge¬

ziemend in Kenntnis » und bitten dieselben , bei der

Beerdigung desselben am Dienstag , den 23 . Februar ,

Nachmittags 4 */i Uhr , sich recht zahlreich betheiligen zu

wollen .
Zusammenkunft 4 Uhr in der Turnhalle , Platterstrasse .

'

fäo di Boi,
'

ff . ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl .
incl . Glas

( Bordeauxwein ersetzend )

Wiesbaden , den 20 . Febr . 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

H . Weder .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . Februar , Nachmittags 3 ' /, Uhr , von der Leichenhalle

des alten Friedhofs aus statt .Wiener Modellhüte
( Beiseinuster ) ,

vornehme Frülajalirs - Weuheiten , werden nach beendeter

Bngros - Tour zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath
'Seht , verkauft ; auch uugarnirte und Schleier im

Wiener Modellhut - Salon ,

Tannusstrasse 48 .

3
. AdoWstraße 3

nachv' ' zeichnete Maaren , als :

Damcnkleiderftosfe in allen Farben , wo¬

runter Cache,uir für Confirmande » , Blau¬

druck , Flaue « , Bettzeug , Damen - und

Herrenjacken , - Hemde « u . - Hosen , wollene

Jaquard - Bettdecken , Steppdecken , Satin

Augusta , Rein - und Halbleinen für Bett¬

tücher , Kissenbezüge re . , Damaste , Tisch¬

zeug , als Tisch - n . Tafeltücher , Servietten ,

Handtücher , Gläsertncher , Gardine » , alt¬

deutsche Tischdecken , Damen - Sounen -

schirme , Schwämme und sonst « och
Vieles

iffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F255

I Willi . Klotz
,

Arrctionator n . Taxator .

Tiefbetrübt zeigen wir Verwandten und Bekannten an , dass unser lieber , guter und

unvergesslicher Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel ,

Carl Walter I
,

No
.
2 der

„
Witt

“

ist vollständig vergriffen . Neudruck erscheint morgen .

I Franz Bossong , Buchhandlung ,

~
■ Kirchgasse 45 . 2200

Für Gärtner .

UMglW ,
wie prim AOM

« Mehlen zu bitt . Preisen * 458

V . Schaefer & Sohn ,
Kcnster - , Roh - und Spiegelglas - Handlung ,

Dotzheimerslratze 34 .

Dauksagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei unserem schweren Verluste sagen wir

innigen Dank .

Gierstädt , den 20 . Februar 1897 .

Im Namen der trauernden Hinlerbliebenen :

Fritz Kricher .

Herren - Schneider ,

am Samstag , den 20 . Februar , Nachmittags 41/1 Uhr , nach kurzem , schwerem Leiden iw

67 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag 4 V* Uhr vom Sterbehause , Mauergasse 19 ,

aus statt .

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

Mk . » SO per Pfund . Brobepackete 60

und 80 Pf .

A . . Schirg < * » ! ** Carl Mert > )

Schillerplatz 2 .

( Fa . 496/1 ) F102



Seite 8 . 2 » . Februar 1897 . Wiesbadener Taablatt ( Abend - Ausgabe ) . Berläg : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . Mo . 88 .

I , 2 und 3 Fenster pro Dess . , kommen von heute ab zu

Ausnahmspreisen zum Verkauf
.

Ch . Hemmer ,

Webergasse 21 , Parterre und 1 . Etage ,

2189

Theater Conrerte etc

2 .

nd Kinder

HSchst.
Preis .

13428Zucker .

Familien - Uachrichten68 -
58 -Chr . Tauber

,
Kirc hgasse 6 50

50 15
II .

20
1

ä

50

Jacob Fuhr , 7

4

Wichtig für Hausfrauen 40 :

180
10 1 20

- 80

60

hol 2 :50

Esch , Breslau

in einfacher wie feiner Ausführung

Vergeßt die lfurrgernderr Kögel nicht !

w

6
12

100
100

70
60

1
1

1
1

1,
4 !

j30
27
25

20
40

3
3

3 .
4 .
5 .
6 .

60
52

1

55
50

1

1
1
7
3
4

10
10
10
18

8

30
16

60
40
84

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

s
s

23
Bl

3
1

12
42
13
38

96
80

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

80
25

§
1
®

®

aB
®

«

fl
®

®
&
Ne

s
s

19

60
80
60
40

Meise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse ru Wiesbaden

vom 14 . bis 20 . Februar 1897 .

An » auswärtigen Zeitungen und « ach direkt « ,
Mitthrilnngen .

In Schierstein t
<» g . Uadiscliek Wwe .

In Sonnenberg !
F . Veuniann Wwe .

15
10

12
'

12
12

» . . ,,
Fette Kühe :

I . Qual . p .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

2
11

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister «
Herrn Hermann Iraner .

84
40i

Stadt und Land , Polka - Mazurka . . . .
Gaudeamus igitur , Humoreske . . .
Ouvertüre zu „ Die Stumme von Portici “
Arie aus „ Robert der Teufel “ . . . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
Serenade espagnole , Walzer .....
Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro “

.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung .

31
27 .1
251

23,1
21

152
'

136

Es sind nur Sachen der letzten Saison und steht die Besichtigung derselben
ohne Kaufzwang — Jedermann frei . 2189

Menuett aus „ Manon “

Die Troubadours , Walzer . . . .
Danse slave aus „ Le roi malgre lui '

Ouvertüre zu „ Preziosa “ . . . .
Variationen aus der Chor - Fantasie .

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr billig : Hcrren -
« nd Damen - Eostüme , Dominos , Bärte und Perrücken .

Verkauf von allen niöglichen Gesichtslarven , Verleihen von
Krücken k . 1640

f . Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Menado - „
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei :

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Selection aus Mendelssohns Liedern ohne Worte Basquit .
8 . Wiener Schwalben , Marsch ..... . Schlögel .

fertigt die

L . SctieHeaöerfl
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Riehhof - Kericht
für die Woche vom 14 . bis 20 . Februar 1897 .

18
12 ,

40 U per Moppen W . MM 40 M .
empfiehlt Carl Zis « , 30 . Grabenstraße 30 . 1966

1 . Feierlicher Marsch aus „ Die Ruinen von Athen '
Ouvertüre zu „ Der Wildschütz “

.....

I .
II .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 22 . Februar .

Nachmittags 4 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister ,
Herrn Hermann Inner .

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 a .

„ I . „ 100 „
v . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

1 . Ouvertüre zu Die Regimentstochter '

14G 1
21- I U

2 30
'

225
8 -

Special - Abtlieilung -;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

- 16
4 50

'

- 50 ,
- 18

08
128
140

Uiiebr.
Preis .

12 -
4 80
1A0

44
28
32
40
30
20

Naturbutter
Hamerling a , Tluste ( Oesterr .) .

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

5
5

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

2
2
1
1

II . ,, „ 50
F . Schweme p .

„ Hammel „
Kälber . . . . „

80 ,
80

I . Aruchtmarkk .
Roggen . p . 100 K .

Safer . . „ 100 „
trotz . - „ 100 „

Hen . . . „ 100 „
II . Aiehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . P . 50 K .

. Donizetti .

. Massenet .
. Lanner .
. Chabrier .
. Weber .
. Beethoven .

“ Beethoven .
. Lortzing .
. Joh . Straus »,
. Liszt .
. Archer .
. Meyerbeer .

. Mddra .

. Mozart .

Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (geräuch .) „ „
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , ,

-
Gardinen - Rest - Bestände

,

Die unter der Marke

„ Elephanten < Kaffee “

H . Disque & Cie . , Manifheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität ® - JKaffee 30
32
36

Brand - Malerei .
Motto : Nur Knust schasst Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört hh
richtige Handhabung des Brennftifts , gleich dem Pinsel des Maler !
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferne freie künstlerische sgm?
Zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien BrandmakL
sowie im Zeichnen ertheilt

 Atelier Haemeister , vranieusiratze 2 .
JV * Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . “ Üy

3 60
240

- 60

Masken - Verleihanstalt
von

IH . Aictnakieu .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

„ „ P . 0 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ 50 St .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . » „
Aepfel ..... „
Birnen . . . .. .
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Kuh - o . Nindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .

13,20
5 60
8 -

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter Karl Rasch . Köln .
Herrn Premier - Lieutenant Tridon , Dresden . Herrn Dr . Joh .
Freyberg , Dortmund . Herrn Affess . Lohmeyer , Schmalkalden .
— Eine Tochter : Herr » Hauptmann und Platzmajor Friedrich
Frhrn . v . Honwald , Mainz . Herrn Major v . Trotha , Berlin . !
Herrn Geh . Kriegsrath Dr . Kirschstein , Berlin . Herrn Director
Otto Rensche , Heidelberg . Herrn Oberst - Lieutenant Sare , Döbeln .

Verlobt . Fräulein Ella v . Kirchbach mit Herrn RittmeisterFrhrn .
Earl v . Lindemann , Dresden — Grimma . Fräulein Ada Mensch
mit Herrn Referendar August v . Pleffen , Schwerin . Fräulein
Anna Bergcrmanu mit Herrn Franz Dupre , Gladbeck — Mülheim .
Fräul . Margarethe Oehlschlegel mit Herrn Assessor Dr . Earl
Wiggert , Leipzig — tzeberndorf . Fräulein Elisabeth Freu »
v . Koenneritz mit Herrn LcgationSrath Adolf Gras Beust , Erd -

mannsdorf . Fräul . Käthe Gerber mit Herrn Lieutenant Willy
Kurth , Sagau .

Verehelicht . Herr Apotheker August Natterntann mit Fräul . Anna
Baur , Köln . Herr Theodor Frhr . v . Rössing mit Fräul . Hedwig
Schmitz , Köln — Hagen . Herr Edmund v . Wekus mit Fränlein
Clementine Töpser , Köln — Oberkaffel .

Gestorben . Herr Commercienrath Robert Korte , Bochum . Herr
Stud . Hans Bendel , Düffeldorf . Herr Profeffor Dr . Philipp
Degen , Aachen . Herr cand . jur . Hugo Schmale , Leipzig . Herr
Schuldirektor Dr . Otto Kares , Essen . Herr Landesrath HauS
Esch , Breslau . — Frau Major Gertrud v . Kurnatowski , ged .
v . Skopnik , Gießen . Fran Stadtrath Pauline Keller , geb . Boeder ,
Staßfurt . Perm . Frau Alb . Hauptmann , ged . Johannsmann ,
Düffeldors . Verw . Frau General - Lieut . Mathilde v . Schleich ,
geb . Mozart , München . Frau Landrath Marie v . Wissman « ,
geb . Eck , Berlin . j

PV * Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofott durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rnbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch uicht .

Auo dr » Wiesbadener Ciollstandsregiftern .
Geboren . 13 . Februar : dem Kaufmann Wilhelm Borngießer e . S ., .

Hans . 15 . Februar : dem Regieruugs -Hauswärter Christian Raß
e . S . , Eduard Johann . 17 . Februar : dem Glasergehülfen Lud - ,
wig Rothländer e . S . , Gustav Philipp ; dem Architecten Georg
Schiink e. S ., Carl Ludwig . 18 . Februar : dem Taglöhner Peter
Kreis e . S ., Michael .

Verehelicht . 20 . Februar : Versichcrungs - Jiispeetor Otto Seiwcrt
hier mit Caroline Dorothea Äeidenbach hier .

Gestorben . 18 . Februar : Fuhrkuecht Ptzilipp Metzler von Orb ,
Kreis Gelnhanlen , 25 I . 5 M . 24 T . 19 . Februar : Marianne ,
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geb . Schlosser , Ehefrau des Schuhmachers Adam Rettert , 59 I
1 M . 29 T . ; Ida , T . des Kaufmanns Saladin Franz , 3 M . 21T .

Möbel
Polsterwaaren .

„
Martiiii ^

- Gaisslühlidit nurbei Heran . Xeiss9
--- Taunusstrasse 19 — 85 erhältlich .

J . M . llotli Vaclif . , Kl . Burgstrasse ,
franz Blank , Bahnhofstrasse .
TI » . Hendrick , Kapellenstrasse .
M . Krainb , Römerberg .
fr . Lutz . Mauergasse .
W . PI ies , Herrngartenstrasse .
J . II . Wörner . Oranienstrasse .

In Biebricli :
Carl lirämer .

In Bierstadt :
J . B . Kissel , Wilhelmstrasse .

In Mosbaclii
.4 , Hnm . Brunnengasse .

In Xiedcrwallnf i
VI . Mehl .
Joh . Graf .

per
*;» Kilo Mk . 1 .40 ,

„ „ „ „ 1 .60 ,
. . „ „ 1 .70 ,

: : : e
9313

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische . . . „ „
IV . Mrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,r K .
L .

Runöbrod
"

0,s K .
„ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Jeht Weigud & Co
.

Marktstrasse 26
,
Entresol .

. C * 1 Preis - Medaillen und E h re n - Diplom ei - j . .

EOtflUttd '
S diätetisches Mittel gegen Küsten , Heiserkeit , Latarrhe , Athmungs -

— » . ■ ■ -■ ----- " * beschwerden ; in Milch gelöst bas kräftigste Frühstück f . Rinder .

Eotflund
’
s Ulalzextracte mit Eiftri für bleichsüchtige , blutarme Personen ; mit Stift fürWMWWiWMt

z-hr - ndeFranke ; mit Chinin f.n -rvenschwach -.entkräftLraum .

Eocfluitd
'
s Eebertbratt - malzextract .

oiel - ng -n -hm -r un » verdaulicher , deshalb
_ ■ l >1' 1 *axw auch wirksamer als der gewShrttiche Thran .

EOCflUlttTS malZtXtraCt ' BOnbOnS t’iet,thanntm . dl«-ch- orzügl . Wirkung und Wahl ,** * geschmack ausgezeichneten Hustenbonbons .

Eoeflund
’
s Milchzucker ,

chemisch rein , nach Prof . Dr . SoMet 's Verfahren h-rg -stellt ; für111 * Säuglings - Ernährung von benAerzten allgemein empfohlen .

Eocflutid
’
s Miledrwiedaek sehr kräftiges Nährmittel für enlioöhnkc Mnder bis zu» . vsiinnn - llllltl/fcWKvmn 2 fahren , förbert Muskel -, Lnochen - und Sahnbildung .

a « Apotheke « « . Drogerien z « haben ; man verlange aber stets ausdrücklich die Präparat «
von Ld . LoeSund & Co . , Stuttgart .

öl ^ tziki Markl - Kerlchte JKk

h

HSchst.
Preis .

Riedr .
Preis .

*»'>» 4
186 1 20
2 - 1 60

— — —

Es waren

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .
Bieh -

gattuug
auf -

getrieben
Stück M . Pf . M . Pf .

Ochse » .
} 40 I . 50 kg 68 — 70 —

„ • e II . Schlacht - 58 — 60 —
Kühe . . | 78 I . gewicht 55 — 60 —

II . 50 — 52 —
Schweine 630 1 kg 1 — 1 08
Kälber . 362 Schlacht - 1 —• 1 40
Hammel . 200 gewicht 1 20 1 28
Ferkel . . 309 24 — 32 —
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* Frankfurt a . M . , 21 . Februar . Bei der Beerdigun « der

Fran des Gewerkschasts - Vorsitzenden Trompeter kam cs heute Vor¬

mittag auf dem Friedhof z » erregte » Auftritten zwifchen
der Polizei und der Sozialdemokratie . Nachdem ein

Trauerchor gesungen war , trat einer der Le,dtroge » den , Genosse

Habicht , an das Grab und sprach : „ Im Ranieii des saztal -

demokratischen Vereins lege ich diesen Kranz ans dar Grab der

Genossin . . .
" In diesem Augenblick forderte auch schon der

überwachende Kommissar die „Versammlung
" auf , „ anseinander -

zuaeheu
"

, weil „ Reden "
gehalten würden trotz des Verbots , und

befahl einem Schutzmann , den „ Redner "
zu verhaften . Gleich

darauf wiederholte er , mit der Uhr in der Hand , die Anfforderung ,
den Friedhof zu räume » . Unter dem Trauergesolge machte sich

daraufhin erbitterter Unwille gellend , namentlich die Frauen ge -

riethen in heftigste Aufregung , einige zerrissen unter Thränen und

mit empörten Bemerkungen ihre Blnmenspenden . Habicht wurde

inzwischen wieder frcigcgeben . Langsam wich die Menge den

drängenden Polizeimannschaften , und cs hätte nicht viel gefehlt , so
wäre eine Wiederholung srüherer trauriger Fnedhofsvorgciiige

erfolgt . ( F . Ztg .)
A Waittk,22 . Februar . Nheinpegel : Vormiltags2m 68am

gegen 2 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

h seiner nächsten Sitzung nochmals beschäftigen , b ) Die von Herrn

Mbrikairten Schröder ansgearbeitete Eingabe an die Kgl . Regierung ,
betr . die höhere Bcstenerung der Wanderlager , fand die Zu¬

stimmung des CentralvorstandcS . c ) Das Gesuch des Centralvorstandes

an die Kgl . Eisenbahn - Direktion in Frankfurt a . M ., betreffend die

Anschlüsse der Staatsbahnen in Wiesbaden , insbesondere an

sch- u ersten hier eintrrffenden Zug der Hessischen LudwigS -

tise nbahn , ist abschlägig bcschicdcn worden . <I ) Hinsichtlich des

Beschlusses , betreffend die Abhaltung der Holzversteigerungen in

Do m auialwaldu ngen , soll vorerst bei den Lokalvcreine »

eine Umfrage über die in diesem Winter gemachten Erfahrungen
aehilten werden . 2 . Der in Seite rS ( Westerwald ) neu ge -

ors .ndete Lokal - Gewerbcverein mit gewerblicher Fortbildungsschnle
wird auf dessen Antrag in den Gcwerbeverein für Nassau anf -

- ciiouimen . 3 . Herr Oberlehrer Lautz theilte mit , dass der aus

Weranlassung des Centralvorstandes in der Anstalt von Fräulein
Midder hier mit bestem Erfolge abgehaltene sechswöchige HauS -

Ualtungskursns am 15 . d . Mts . mit einer Prüfung der

Mirsistinnen und Ausstellung der Arbeiten geschlossen worden sei .

tfn dem in der Zeit vom 15 . März bis 15 . Mai d . Js . in der

Wdderschrii Anstalt stattfindeuden Kursus für Handatbcits -

Ichrerinuen an V o l k S m ä d ch e u s ch u l e n haben sich 26 Pcrfoucn
- angemeldet , von welche » 12 als Handarbeitslehrerinnen bereits

ougestellte oder als solche in Aussicht genommene Personen
die kostenlose Theiluahme gestattet wurde . 4 . Der Herr Ncgicrungs -

präsideut hat eine Abschrift der Allerhöchsten Kabinettsordre vom
1. Januar d . I . , betreffend die Feier der 100 -jährigen Wiederkehr
des Geburtstags Sr . Maj . des hochseligen Kaisers Wilhelms des

Grossen,zurKenntnißnahme mitgetheilt . DieLokalvcreinesollen ersucht
werden , am 22 . März eine geeignete Feier in den gewerblichen Fort -

bildnngsschnlen zu veranstalten . 5 . Der Vorsitzende macht die Mit -

Ucilung , dass im Anflrag des Herrn Ministers für Handel und
.Gewerbe eine an » den Herren Geh . Regierungsrath Simon und
Oberlehrer Dr . Velde in Berlin und Direktor der Handwerker -

und Knnstgewerbeschule in Hannover , Lachner , bestehende Kom¬

mission im Laufe der vorigen Woche über die Verhältnisse des Ge -

werbevercins und namentlich über die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen sich eingehend informirt hätte . Bei der diesbezüglichen Be -

sprcchnng mit den genannten Herren wäre die beantragte Erhöhung
des Staatszuschusses für die Etatsperiode 1897/1900 eingehend er¬
örtert worden . Auf Grund der Berathungen sei eine andcrwcite

Aufstellung des Voranschlags erforderlich , wenn der Beschluß der

Generalversammlung aus Erhöhung des StaatSzuschnsseS verwirk¬

licht werde » soll . Die in Wiesbaden wohnenden Mitglieder des

CentralvorstandcS werden beaustragt , die diescrhalb nothwendigeu
Vorarbeiten zu übernehmen und geeignete Anträge bei dem Herrn
Minister zu stellen .

— Sonntagsruhe . Nach der Sonntags -Polizeiverordnnng

vom 23 . September 1896 ist das Anssahren , nicht aber da »

Aus trage » von Lebensmitteln , wie Milch , Fleisch , Brod rc .,

während der Gottesdienststunden untersagt . Nach § 105 der

Gewerbeordnung dürfen Gewerbetreibende während der Gotles -

dienststundcn ihre Arbeiter nicht beschäftigen , daher auch nicht zum

Austra gen von Lebensmitteln verwenden . Es kann also der

Gewerbetreibende selbst , wie der Milchhändler , Metzger , Bäcker rc .,

seine Maare während der GottcSdienststundcn aus tragen . Land -

Virthe , welche selbstgewonnene Milch verkaufen , dürfen auch ihre

Bedienstete während der Gottcsdienststundcn mit dem Aus tragen

von Milch beschäftigen .
— Dir seerdignng des Herrn Droschkenbesitzers Karl

Walther , welche gestern Vormittag um 107 » Uhr von dem

Sterbehause , TaunuSstraße 7 . aus stattfand , gestaltete sich recht

feierlich . Art und Umfang ve » Waltherschen Geschäfts gaben in

erster Linie Pcraulassung dazu , den Leichenkondukt so imposant , wie

geschehen , zu gestalten . Daß die Brüder seit langen Jahren die

Bespannung sowohl für die Leichenwagen wie für sämmtlichc Postwagen
stellen , kam auch bei der Beerdigung des Herrn Karl Walther zum
Ausdruck . Der Leichenwagen war mit sechs Pferden bespannt , die

von sechs Postillonen in Gala geführt wurden . Vor dem Leichenwagen

schritt der „ Droschkcnbesitzcr -Vcrein " mit seiner umflorten Standarte ,
direkt vor dem Leichenwagen wurden von zwei Postillonen und zwei
Kutschern zwei mächtige BIumen - ArrangemcntS getragen . Das erstere ,
in Hufcisenform , war dem Verstorbencn von dessen Schwiegersöhnen ,
das andere von dcsfeii Kutschern gewidmet . Beide Blumenspcndcn ,
die ihrer Grösse und ihres geschmackvollen Arrangements wegen
auffielen , rührten aus dem Blumengeschäft von Aug . Müller ,
Taunusstrass « 14 , her . Dem über und über mit Blumen bedeckten

Sarge folgten die Angehörigen und eine grosse Menge Leidtragender ,
welche ebenso wie die zahlreichen Blnmenspenden von dem Ansehen , dessen

sich der Verstorbene zu erfreuen hatte , b - rcdtcS Zengniß ablcgtcn .
Den ganzen Leichcnkondukt beschlossen eine lange Reihe Wagen ; an

denjenigen aus dem Waltherschen Geschäfte waren die Laternen

beleuchtet und umflort . Neben seinem ausgedehnten Lohn -

kutschercibetrieb , der sich ans kleinen Anfängen schon zu

feines Vaters Lebzeit zu bedeutender Blüth - entwickelte ,
lag in den Händen des Verstorbenen feit lange » Jahren
die Posthalterci , sowie das Todtcnfuhrwerk , welch letzteres bereits

der Vater des Verstorbenen führte und alle Zeit mit , musterhafter

Ordnung und zur grössten Zufriedenheit der Behörden geiuhrt

Wurde . Vor einigen Jahren feierte der Verstorbene sein goldenes

Dienstjubilänm , es waren damals 50 Jahre , dass er im Dienst seines

Vaters als Kutscher den Bock bestiegen hatte , und wurden ihm zu

dieser Feier ehrenvolle Anerkennungeii zn Theil . Verschiedenfach

hatte Herr Walther bei hervorragenden Tobten die Führung des

- Leichenwagens selbst übernommen und mit ihm den Weg zuruck -

gelegt , vou dem kein Wiederkchrcn ist und den er nun selbst zum

letzte » Mal machte , um zur ewige » Ruhe gebettet zu werden .

— Daushattnnsvschulr . Mit geringelt Mitteln viel zu

leisten ist gerade in de » bescheidensten Verhältnissen am notmgsten .

Die Führung der Hauswirthschaft nach diesem Grundsatz zu cr -

lcrneii ist für die Hausfrauen aber ausserordentlich schwierig , da

Lehre und Beispiel fehlen . Gelegenheit hierzu zu schaffen , naiuentlich

aber auf dem Land - derartige Kenntnisse zu verbreiten , ist , eit ^ Mrcn

das Bestreben des Gcwerbevcreins . Wer die Verhältnisse hier

zu Lande kennt , wird sich nicht wundern , die Name » ^ autz

und Sartorius auch hier wieder zu finden . Einrichtung , Leitung

und Unterstützung der zweckmässigsten Massregeln haben dreie

Herren für den Gcwerbeverein und den Kommuualverband über¬

nommen . Jährlich finden hier jetzt Landjchulkurse statt , d . h . ge¬

eignete Frauen vom Laude werden hier im Kochen und Backen ,

Rahen und Flicken , jeder Art von Hausarbeit , für den kleinen

Haushalt passend , so unterrichtet , dass sie nach sechswochentlicher

Unterweisung im Stande sind , die hier gewonnenen Kenntnisse und

Fertigkeiten durch Lehre und Anleitung auf dem Lande weiter zu
verbreiten . Dass diese Kurse immer mehr Anklang finden , beweist
die Thatsache , dass in diesem Jahre ungefähr die Hälfte
der Theilnehmerinncn gekommen war , um aus eigene Konen

zu lernen und daß sogar von ausserhalb des Kommunalverbaiids ,
- aus Siegen und Pyrmont , Schülerinnen hierhergeschickt worden . Die

in voriger Woche durch die Herren Landcsdirektor Sartorius und

Oberlehrer Lautz vorgenommene Prüfung ergab wie die AnSitcllung
den erfreulichen Beweis , daß das Riddersche Institut , wie seit sieben

Jahren , mit glücklichem Erfolg auch diesmal sich seiner muhe - und

ehreiwollen Beauftragung entledigt hat .
— Klei,, » N » 1ir » n . Aus die morgen Nachmittag , 3 Uhr ,

stattsiiidende Generalversammlung des . V ater ländischen

Fra neu - Vereins " ( f. Jnscrateutheil ) machen mir besonders

aufmerksam . I » derselben wird in kurzen Zügen ein Bild der frei¬

willigen KriegSkrankenpflege untcrm rothcii Kreuz u » KncgS -

jahr 1870/71 vorgeführt werden . Die Einladung hierzu ergeht an

alle Frauen und Jungfrauen , welche Mitglied des „ Vaterländische »

Fraucn -Vcrein » " ( durch Entrichtung eine » Jahresbeitrags ) sind . —

Aus Höchst a . M . wurden anläßlich der Untersuchung gegen den

Rechtskonsulenten Sch . von dort der Strassenkehrer Georg B „
sowie P . jun . wegen dringenden Verdachts des Meineids verhaftet
Uiid nach Wiesbaden gebracht . Wegen des VerjahlkitS gegen sch .

sind jetzt bereits vier Personen sestgeiionimkn .

In den griechisch - türkischen Wirre » .

D .B .II . K « klin , 21 . Februar . Dem „ Bcrl . Lok . -Aiiz .
" wird

ans Kandia telcgraphirt : 300 Griechen unter Führnng b - S

Kretcns - rs E . Khelondis landeten bei Pedialca , um sich mit deii

gegen Kandia mit Kanonen vorrückriiden 7000 Christen zu ver¬

einige » . Der Führer dieser Triippc , Koracas , sandte eine Aus -

fordcrung an die türkischen Notabeln unb die Regierung Kandias ,
die Besitznahme Kretas durch die Griechen anznerkcnncn , andernsalls

sie als Feinde behandelt und Kandia mit Gewalt eingenommen
werden wurde . Ucbrigens verlassen sänimtliche Christen Kandia .
Der Gouverneur erbat die Ansschisfnng von Truppen ans den

sreinden KricgSfchisfen . Die Türkei droht , Kandia eher zu vernichten ,
als Griechenland zu iibcrgebcu .

D .B . H . K * „ » Outinopel , 20 . Februar . Ismael Bcy forderte
den Oberst Bassos auf , unverzüglich Kreta zn rälimen , da er sonst

ihn und seine Soldaten als Räuber betrachten und bei eventueller

Gefangennahme standrechtlich erschiessen lassen werde .
6 .1 . 6 . Attzen , 21 . Februar . Amtlicher Berich ! von VassoS .

Bei Bnkolis sind 17 Soldaten gefallen . 1 Lieutenant iiub 20 Kreter
wurden verwundet . Das Fort wurde mit Dynamit gesprengt . Auf
die Nachricht , die Besatzung Kaneas rücke gegen die Christen vor ,
schickte VassoS eine Conipagnie Freiwilliger ab . Ansser 1500 Soldaten
der Besatzung KaueaS nahmen 2500 Muhammedaner mit 2 Geschützen
an dem Kampf gegen tue Kreter Theil . Nach l ' /r - stiiitdigem Kampf
wurden die Türken gezwungen , in die Stadt ziirnckzukehren . Indem
Fort Agria sanden die Griechen reiche Beute und feindliche Ver¬
wundete vor . Die Verluste der Türken sind unbekannt . Die Griechen
verloren2Osfiziere . Wehr - re Untcrosfizicre wurden schwer verwandet . —

Heute Vormittag begann das Gewehrsencr in der Umgebung von
Kanea . Von der Stadt aus unterschied man griechisch - Fahnen .
Nachmittags wurde das Gcw -Hrfencr heftiger . Um 4Uhr beschlossen
dieGcschwaderchefs , das L gcr der Aufständischen zn bom -

bardiren . Da die Ar .
'
ständischen um 5 Uhr das Gewehrsencr

noch unterhielten , eröffneten die Fahrzeuge da » Geschützfener . Ein

englisches Schiff gab den ersten Schuss ab . Hierauf folgten die

andern ; es wurden etwa 40 Schüsse auf das kretische Lager ab¬

gegeben . Man nimmt an , dass mehrere Christen gctödtet worden

sind . Ms das Feuer anfhörtc , sah man die griechische Flagge in

der Höhe des Lagers . 50 mit Doppelflinten bewaffnete Nizams

verlassen Nachmittags Kanea , um die eingeborene » Muhammedaner

zu verstärken . .. .
D .B .H . Athen , 20 . Februar . Der Minister des Auswärtigen

hat die Aushebung der griechischen Konsulate auf Kreta mit Rücksicht
aus die erfolgte Proktninirung der Einverleibung der Insel in

Griechenland vorgeschlagen . Die optimistischen griechischen Blätter

glauben , dass Griechenland mit seinen Absichten durchdringen wird .
Durch königliche Verordnung sind zwei weitere Klassen von

Reservisten cinberufeu .
6 .1 .6 . Ajstcie , 21 . Februar . ( „ Agcnce Habaö .

" ) Anlässlich
der Kundgebung einer Volksmenge von 80,000 Personen auf dem

Palaisplatze erschien der König aus dem Balkon des Schlosses unb

äußerte , dass er das Mandat des gesanimten Volkes ausführe . Er
dankte für die auSgedrückteu Gefühle und wünschte , Gott wolle

Griechenland schützen uiid zli genieiilsamen Austrengungenstärken .— Eine

Depesche aus Kanea vou heute,7 Uhr55Mi » . Abends , meldet : Die

Admirale der fremden Geschwader begaben sich von Hagios Theodoros
vor das Lager des Overst Vassoc . Von dort zurnckgckehrt , luden

sie den Befehlshaber des griechischen Kriegsschiffes „ Adnural
Mianlis "

zu sich und thcilten demselben den Beschluß mit , die

griechischen Truppen mit den vier bei Hagios Theodoros ankernden

Kriegsschiffen anzugreifen , falls Oberst Bassos in das Innere vor¬
rücken würde . Das Ausschiffen von Lebensmitteln fei gestattet .
Der Befehlshaber des „ Miaulis "

und,der englische Admiral hatten
sodann eine Zusammenkunft mit Oberst VassoS unb setzten ihn von

biefer Entscheidung in Kenntnis ) . . ,
6 .1 . 6 . Atstr » , 21 . Februar . ( „ Agencc HavaS .

" ) Pmiz Nikolaus

ist in Larissa ringel rossen . — Der Provia n t für bte

griechischen Truppen ist mit Genehmigung der

Mächte gelandet worden .
6 .1 .6 . Athen . 21 . Februar . Tas Blatt „ Slsih " veröffentlicht

die Erklärung , die bet König Georg dem Gesandten einer aus¬
wärtigen Macht gemacht hat . Ter König habe daran erinnert , wie
er bemüht gewesen sei , die Aufmerksamkeit Europas in eitlem für
Kreta günstigen Sinne auf die dortigen Zustande zu lenken , aber nur die

Schaffungder gemischten Gendarmerie und Reformen erreichthabe , welche
bieletztenFeinbseligkeiten hervorriefen . DerKönig habeznm Schlussge -

sagt : „ MeineGednld ist erschöpft ; ichhabemichznrAntiektirnngKrelaS
entschlossen , eines Landes , bas mit Leib und Seele zu Griecheulaud
gehört . Dieser Entschluss wird gegen mich vielleicht Zwangs -

masstegcln veranlassen , aber ich werde den ganzen Helleuikmus aus
meiner Seite haben . Ich habe meiner Armee besohlen , die Occupatio »
Kretas nicht aufzilgebe » , dessen Vermaltungsverhältnisse geregelt
werden sollen . Si : können meine Erklärung ihren Kollege » miltheileu .

"

6 .1 .0 . Zondon , 21 . Februar . Eine vou dem englischen Konsul
in Kanea hier eingegangene Depesche besagt , bie Garnison von
BukoliS habe bem Angriff ber griechischen Truppen verzweifelten
Widerstand geleistet , einen Ausfall unternommen und den Feind
3 bis 4 Meilen zurückgeworfen , schliesslich sei sie aber durch bie über¬
wältigende llebermacht des Feindes zum Weichen gezwungen worden ;
nur 18 türkischcn Soldaten sei es gelungen , nach der türkischen
Linie von Kauen zn gelangen . Auch bie Garnison von Agria sei
vou griechischen Truppe » bedroht gewesen , es sei ihr aber gelungen ,
sich ohne Verluste ziiruckziiziehen .

D .B .H . gerliw , 22 . Februar . Tie Nachricht , Lord Salisbury
habe den deittschen Blokade - Vorschlag dahin beantwortet , daß , bevor
eine Aktion gegen Griechenland unternommen würde , bie zukünftige
Verfassung Kretas unter den Mächten zn berathen unb bnbei eine
Autonomie der Insel nach dem Vorbild von Samos ins Auge zu
fassen sei , ist nach de » Juformationen der „ Nordd . AUg . Ztg .

"
zu¬

treffend . Wie das offiziöse Blatt hört , ist bie deutsche Regierung
nrtreu ihrer bisherigen Haltung bereit , mit den Mächten in Ver -

lwndlungcii über die zukünftige Gestaltung Kretas unter zwei
Voraussetzungen einzutreten : Einmal muss dabei eine Annektion
Kretas durch Griechenland äusser Betracht bleiben , welches keine

Gewähr für bie Herstellung geordneter Zustände auf der Insel
birte dagegen für die übrigen Balkauvölker einen gefährlichen
Prä ^ denzfnll schaffen würde , ferner aber ist vor Eintritt in jene
Lerhandlungen der völkerrechtswidrige » Aktion Griechenlands ein

Ende zn machen . „
016 21 . Februar . Die radikalen Vereinigungen Roms

bielten heute eine Versammlung zu Gunsten der Kreter ab . Der¬

selben wohnten mehrere Depntirle , darunter Barzilin , bei . Stach
veri -hiebenen Ansprachen wnrbe eilte Tagesordnung angenommen ,
welche bi - Sympathie für bie Kreter unb ben Wunsch nach
Erfüllung ber griechischen Hoffnungen ansbrückt . Die

Manifestanten zogen vor die griechische Gesandtschaft unb

Geizte Nachrichte » .
« onllnenlat • $ elegroDDtn . « oifesann .

Kerl !» , 22 . Februar . Eine vom Bunde der Industrielle » ein «

berufene , sehr zahlreich besuchte Lersammluitg hat über die Her¬
stellung eines Schisfahrtswcacs Berlin — Stettin in großem Mass¬
stäbe berathen , tvas Professor Bubendey und andere Redner im

JuteressedeS Berliner Handclsgewerbes und desKottsuittsalsdrittgendeS
Gebot bezeichneten . Zum Schluss wurde ein Beschlussantrag an »

genommen , in welchem sich bie Versammlung mit dem Projekt ein »

verstanden erklärte und eine Kommission einsetzte mit dem Auftrag ,
im Sinne der baldigen Etnbringnng einer entsprechende » Vorlage
int preussischen Landtag zu wirken . Der Versamnilung wohnten
Vertreter der staatliche » , sowie städtische » Behörden von Berliii und
Stettin bei .

Mitnli ' kn , 22 . Februar . In der Möbel - und Teppichhandluug
von Bctttheimer am MarimiliauSplatz brach heute Mittag Gross -

feuer aus , welches binnen 2 Stunden die Souterrain - und

Parterre - Räumlichkeiten zerstörte . Tie oberen Stockwerke blieben
verschont . Der Schaden wird auf über 1 Million Mark geschätzt,
weil bie meisten kostbaren Teppiche , Gobelitts und andere Kunst -

gegenstättde ein Raub ber Flammen wurden . Bei dem Anfahren
der Feuerwehr karambolirle in der Theatinerstraße ein Fenerwchr -

wagen mit einem Milchfuhrwerk , wobei 2 Personen verletzt wurden .
— Vor der Strafkammer des Landgerichts München II begann
heute wiederum ein Habererprozess gegen insgesammt 48 An¬

geklagte wegen des HaberfeldtreibenS in ber Nacht vom 26 . auf
den 27 . October 1895 in Steinhöring , Amtsgcrichtsbezirks Ebersberg .

Chicago , 22 . Februar . Im Maschiiieuraum beS „ Morning
Chroniclc

" explobirtc ein Dampfkessel . Sechs P . rsoue »
wurden gelobtet , eine grössere Anzahl verwundet . Sine gleichzeitig
auSbrechenbe Feuersbrunst zerstörte das ganze Gebäude .

Devescheubüreau Herold .
Gva », 22 . Fcbrnar . Der Landtagsabgeordncte Morree ,

Dichter des bekanuten Volksstücks „
'S Nnllerl "

, ist gestorben .

Tschermowitz , 22 . Februar . Auf der Alpe Dofnobczicl ging
eine ca . 8 da umfassende S chneelawi ne nieder und verschüttete
ein Baucriigehöst . Zwei Menschen unb titel Vieh kamen dabei um .

Kopenhagen , 22 . Februar . Kö nig Georg von Griechen¬
land telegraphirte feinem Vater , dem König von Dänemark , er habe
befchloffen, nach Kreta abzitreisett und das Kommando beS
Heeres zu ttberitelrnen .

ynrie , 22 . Februar . Frithjof Nansen wirb hier am 24 . März
eintreffen unb am Bahnhof von ber geographischen Gesellschaft , einer
Delegation ber Akademie und ben Notabilitäten ber skaitbinavischen
Kolonie empfangen werden . Am 25 . März fiitbet offizieller Empfang
int Trokadcro statt , wo Nansen einen Vortrag über seine Nordpol -

rcisc halten wird . Nansen bleibt voraussichtlich bis zum 24 . April
hier uyd reist daun direkt nach Stockholm zurück .

Loudon , 22 . Februar . Dem „ Standard "
zufolge ist Grund

zu der Annahme vorhanden , dass Rhodes und Seit bereit seien , die
Entschädigungssumme an Transvaal zu zahlen . Die Höhe ber
Summc toll dem wirllicheit Schaden entsprechen , ber durch den
Einfall Jamesotts verntsacht wordctt ist .

Venedig , 22 . Februar . ( Internationale Pest -
Kon f e r c n z .) Die technische Kommission unter dem Vorsitz von
Bronardel hielt vorgestern zwei Sitzungen , in denen sic ihre Arbeiten
beenbete . Diejenigen Fragen , über welche von allgemeinen Acsichts -

pniikten Bcrathungett stattsinbe » , sollen bttrch zwei Unter «

kommissiotte » geprüft werden . Die erste dieser Unterkomutissioue »
bcfchäftigte sich gestern Nachmittag unter dem Vorsitz von
Proust mit bett ausserhalb Europas zu crgreifeitden Maß -

ttahntctt . Die zweite Untcrkommisfion , in welcher Samartino zum
Vorsitzenden ernannt tuttroe , wird darüber berathen , welche Mass -

uahnten in Europa zu treffen seien . Da der indische Delegirte für
bie Konferenz ciugetroffcn ist , wird die letztere wahrscheinlich ihre
uitterbrocheucn Sitzungen tvicbcr auftiehmen .

Sanger , 22 . Februar . ( „ Agcnee HavaS .
" ) Die Ermordung

de » deutsche » KanfmattnS Hässn er ist von einer wohl -

orgauisirtett Bande begatige » worden . Ans da « Geständntss des

gestern verhafteten Arabers sind mehrere Spanier in Hast genommeir .

Koinday , 22 . Februar . Der „ Bombay Gazette
"

zufolge be¬

ginnt nunmehr bas Antitoxin Haffkins an Pestkranken angcweudet

zu werben , bie noch nicht int letzten Stadium sich befinden . Da die

Bebanblung bet Kranken eine erfolgreiche gewesen ist , wirb der
Gemcinderath eine Anstalt für unentgeltliche Impfung mit Antitoxm
eröffnen . Mehr als 1000 Eingeborene und Europäer sind bereits
geimpft worben .

brachten dort Ovationen dar . Der Gesandte erschien am Fenster
und bankte . Schliesslich zerstreute die Polizei bie Manifestanten ,
die auch vor bie türkische Botschaft ziehen wellten . In Neapel
bcmonfliirte eine Volksmenge vor dem griechischen Konsulat . Der

Konsul erschien in großer Uniform mit vier griechischen Offizieren

auf beut Balkon im » dankte , worauf bie Dcpntirte » Cavtlli und

Jmbriaui antwortete » . x .
0 .1 .0 . S . inea , 22 . Februar . ( Neuterincldnng .) Die Mubaijt «

mcdauer in Ilcthymo , weiche durch bie Meldung von bet Niede »

metzelnng ihrer ReligisitSgenossen in Sitia aufs Höchste gereizt
waren , machten einen Ansfall aus ber Stadt und griffen Die

Posten der Aufständischen an . Der Kampf dauert noch fort . •—

Oberst Bassos hat die Occupatio » Kretas durch Griechenland

proklamirt . „ „ .
C .T . C . Zanca , 21 . Februar . ( „ Agence HavaS . ) Nach dem

Kampf bei Agria besetzten die Griechen zwei Thürme ; die türkifche

Besatzung hat sich nach Kanea zurückgezogen . Drei griechischeOsfiztere
sind gefallen . „ . .. . .

D .B .H . Athen , 21 . Februar . Die Regteruitg erfheilte dem

Oberst VassoS Befehl , einstweiten die weiteren militärischen Aktionen
nur tu dringendsten Fällen fortzusctzett und sich vorläufig auf bie

Einsetzung einer griechischen Verwaltung in den occnpirten Ort¬

schaften zu beschränken , wobei ihn ein königlicher Kommissar unter¬

stützen werbe . ..... .
D .B .H . Gorfn , 21 . Februar . Das 10 . griechische Regtmeut tst

gestern Nachmittag nach Aria abgegangen .
0 .1 .6 . 21 . Februar . Nach einet Meldung de »

„ Nenterscheti Bitrcaus " aus Kanea von heute wurde ein kleiner

HattdclSdampser einer griechischen Gesellschaft mit Lebensmitteln und

Zelten für die Nnsstündischen an Bord von einem englischen Torpedo¬
boot beschlagnahmt und in ben Hasen ciugebracht .

D .B .H . gerillt , 21 . Februar . Wie das „ Berl . Tagebk .
" aus

diplomatischeu fireiien erfährt , haben bereits sämmtliche Grossmächte
den Neformtiorschlägeii der Botschafter für die Türkei ihre Zit -

stimmuug erlheilt . Doch ist die Ueberreidjung der Vorschläge an den
Sultan erst in einiget Zeit zu erwarten . .

Parts . 21 . Februar . Das deutsche Kriegsschiff „ Kaiserin

Atigiista
" landete auf Kreta 85 Mann . Die deutsche Flagge wurde

neben de » Flagge » der anderen Mächte auf ber Festung gehisst .

DsLksmirWchirMches .

GeldmarfiI . Eoursbericht bet Frankfurter Börse
vom 22 . Fedntar , Mittags 12Vi Uhr . Credit - Actien 304 ’,'s — 304 ,
DiSconto -Comnianbit - Anth . 204 .20 — 203 .50 , Staatsb .- Actien 294 ’/, ,
Lombarbeit 756/s , Gottbarbbahn - Actie » 164 .— , Centralbahn
137 .20 , Nordost bahn 130 .80 , Umonbahn 92 .50 , Laurahütte - Aclieu
161 .20 , Gellenkirch . Bergwerks - Aktien — , Bochumer 156 .— ,
Harvener 173 .— , 3 - proeentige Mexikaner — , 6 - procentige
Mexikaner — , Italiener 88 .40 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridioiiaur — .— , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft 161 .80 . Tendenz : fest ,
dann abgeschwächt .

W ien , 22 . Fcbr . Oesterreichische Credit - Actte « 359 .25,StaatS -
babu - Aetiett 339 .70 , Lombarden 84 .70 , Mark - N » teu 58 .81 .

"■ '- I I ' '■ ' ■ - ’V" — 8

Air Abeud - Kusgaite enthält 1 Kritage .

Verantwortlich für den politischen und fenillewn . Theil : W . Schulte vom » titol ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : E. Röt Herdts Beide tn Wresb ^ ea .
Druck und Verlag der L. Sch eilende rg ' jchen Hss -Buchdruckeret in MitAhsvftt -
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Pincenez

zu achten 2183

Kiefer «

42131

1025

Gemischte Marmelade13426

per Pfd . 3S Pf . 13429

bayrischen steierischen

Der Vorstand . F440

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . ,

'
Wien ,

3 » Pf . die » ' lasche .

•snew :M*e » «sto
« 5TEHEEE1118 iij

. Nuß III ,
in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Kaase " ,

Scheit - und Anzllndeholz ,
Abfallholz

zu billigst gestellte » Preisen .

im Ganzen und im Ausschnitt bei
A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

für amerik . und Dauerbrand - Oesen .
Korn III ,
für Bügel - und Löth - Oefen 2c.

für Porzellau -Oefcn ,

neueste verbesserte Construction ,
D . » G . M . S . ,

das einzige Modell , welches

federleicht
ritzt , empfiehlt

Ott © Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 .

Bitte genau auf Taunusstr . No . 18

1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1.

Schwemeschmalz , ÄÄ
feines Backmchl per Pfd . von 1 (> Pf . an empfiehlt 1965

Haute ,
Mühlgafsc 13 , Ecke der Häfuergafse .

Fastnacht - Montag , den 1 . März , Abends
8 Uhr anfangcnd :

Grosser Maskeii - Ball
in den oberen Sälen des „ Casino "

,

Friedrichstraße 22 .

Ferner zu haben bei 3k
W . Piies , Herrngartenstr . 7 .

Lohkirchen , la Qualität ,
Buchen - und

'

Wiesbadener Rhein - n . Tamms - Club .

Das Panorama Photoplastik , Langgasse 25 ,
gewährt Mitgliedern u . Angehörigen Preisermässigung
von 15 Pf . gegen Vorzeigung der Mitgliedkarten .

Der Besuch wird nach eigener Anschauung bestens

empfohlen . F380

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

_____ _____________________ bester Qualität .__________________________

A ug . Kiilpp ,
Comptoir : Hellmundstraße 33 .

Nntzkohlengriesper 20 Ctr . Mk . 12

Schuhplattler .

Karten für Masken ä 1 Mk . ,
Nichtmasken 1 Mk . , eine Dame

frei , jede weitere Dame 50 Pf . ,
sind zu haben im Vorverkauf
bei unserem Vereinswirth , Herrn
Iioatma » ii,ThüringerHof ,
Schwalbacherstraße , bei Herrn
Gastwirth Bender , Häfner -

gasse , Herrn Gastwirth Lind ,
Häfnergasse , Cigarren - Geschäft
Herrn Sitlinger , Nerostr . ,
und bei unserem Ehrenmitglied
Herrn Franz Müller ,
Römerberg 8 .

Hierzu laden - wir unsere
Mitglieder , Landsleute und

Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein .

i « Anthraeit - „
Ss »micdc - „
Holz -
Braunkohlen - Brikets ^
Steinkohlen - „

Automatische

Hatten - 11. MmisksMe »
,

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Natteufalle a Mk . 15 .

Conrad Krell ,

_________ Taunusstraße 13 .______ 412

ausgehauen bei

JL M » Koth 3fchfe
,

Kl . Burgstrasse 1

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Wiesbaden .

Unter Protection Ihrer

£ tRa,
König ] ,Hoheit Prinzessin

Therese von Bayern .

MnW - Mlltag , 28 . Fedr . ,

Abends 8 W :

en gros — en deiail befindet sich bei

Heinrich Dorn
Mircligasse 6 .

Cognac
Export - Cognac Q

*/i FI . Mk . 1.70 , >/ , FI . Mk .

Export - Cognac 000

Nächster Tage werden wieder einige Zentner

Vanille - Block - Chocolade

Paientschutr .
Patentanwalt nm aus Frankfurt a/M . , am

Donnerstag , de « 25 . Februar d . I . , von Nachmittags
1 bis Abends 6 Uhr im „ Hotel zum grünen Wald " hier
anwesend , ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheit ««
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
zeichen ic ) für An - und Ausland entgegen !

__ F44

*/i Fl . Mk . 2 - , 7 » Fl . Mk . 1 . 10
Cognac , fein , alt ,

* *

7i Fl . Mk . 2 .50 , 7 - Fl . Mk . 1 .35
Cognac , hochfeinst , alt , * * * *

7i Fl . Mk . 3 .— , 7i Fl . Mk . 1 .60
Medicinal - Cognac , 6 -jähr „ eine Krone ,

‘/i Fl . Mk . 3 .50 , 7 « FL Mk . 1 .85
Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,

7i Fl . Mk . 4 — , 7i Fl . Mk . 2 .10
empfiehlt

J . M . Motte Xchf . .

KL Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

W5 = JB Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Wiesbadener Militär - Verein
Montag , den 1 . März er . , Abends :

Grosser Maskenball

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zartem ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 36 Pf

Mandelkleienseife JJriina Hlw . MOz - HölW
2203

A . Schirg (Carl Mertz ) .

la Hausbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50
la Rutz -
Eier -

g Sherry , „
trocken “

,

ganz alt , gezehrt , per Fl . Mk . 2 .75 empfehle
ich Liebhabern hiermit bestens . 1995

5 . Rapp «, Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

9 M per Vaquet [djwcb. fenerpo 9 | )f.
empfiehlt _____________

Carl giss , 30 . Grabcnstraße 30 . 198 )

M
Wiener Maskeu -Leih - Austalt ,

Hotel Metropole , Wilhclmstratze 8 ,
empf . als Specialität Damen - u . Herren - Masken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . IM " Modelle führe stets am
Lager . Specialität in Carncval - n . Theater -
schmuck . Atelier jitm Unfertigen nach Maß im

=1 Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zutbatea .
Hochachtungsvoll Madame E . Kehah . _

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna «
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus -

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir augcfcrtigl . 12581

______________ Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14,1 .

ST Orangen
Messina per Dtzd . Mk . — .60
Spanische per Dtzd . 85 Pf . u . Mk . 1. 10
Hl “ * per Dtzd . „ 1.25
Mandarinen , kleine „ „ „ — .85

per Kistchen von 25 St . „ 1 .50
bei 2201

JL Kapp , Goldgasse 2 .

Großer Maskenball
in der

Turnhalle , Wellritzftraße 41 ,

verbunden mit Preisvertheilung ,
Aufführung der ächt ober « __

im Römer - Saal .

Concurrenz um 9 Preise (5 Damen - u . 4 Hcrrcnpreise ) .

Masken , welche nach 10 Uhr erscheinen , bleiben
hierbei unberücksichtigt .

Eintrittspreis für Nichtmitglicder —
Masken wie Richtmassen — 1 . 50 Mk . , «
eine Dame — unmaskirt — frei , jede
folgende zahlt 50 Pf . Die Mitglieder
sollen ihre Karten vorher bei unserem

' '
N ?

'
MW

Kaffirer , Herrn Lang , Schulgasse 9 ,
zu ermäßigten Preisen in Empfang nehmen .
Karten für Nichtmitglieder ebendaselbst .

Kassenpreis beträgt 2 Mk .

Närrische Abzeichen sind am Saal -

eingange zu lösen .

Schulpflichtige Kinder haben W vtV
keinen Zutritt . F376 Ja

Saaleröffnung 7 */2 Uhr . Ä

Der Vorstand .
”

Unsere verchrl . Mitglieder , bezw . deren Angehörige , welche den
Ball als Maske besuchen wollen , erhalten die hierzu erforder -
llchen Sterne gegen Vorlage der Mitgliedkarte bei den HerrenC, . Massier , Langgasse 8 , C . Eichhorn , Goldgaffe 21 ,Hch . Zahn , Kirchgasse 30 , F . Bernstein . Wellritzfiraße 25 ,
sowte tm Laden Webergasse 44 . Nichtmaskirte Mitglieder
" " o deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen Vorzeigung
der Mttgltedkarte .

. Nichtmitglicder erhalten Eintrittskarten an den oben be¬
zeichnete ,, Stellen . f329

IV * Kinder haben keinen Zutritt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Borstand .

hstiBfflriätbeCcsw&wti

Wer seine Fran lieb LA
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siefia -Verlag , Dr . 28 , Hamburgs

I . Mann s. f . d . Avendstund . BeiLäftiqung in alle «
chriftl . Arbeiten , Buchführung re . Näb . Weilfir . 10 , Fr .

Total - Ausverkauf
wegen baldiger Abreise .

Carnevals - Artikel
i empfiehlt

M . Sliten aus Algier ,
Bärenstrasse -1 .

Sonntag von 117 -— 2 Uhr geöffnet .
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